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Situationsbericht über verschiedene Probleme

Umbau des Konservatorium-Gebãudes

Nach der Buckweisung des Gesuches um einen Beſtrag der Stadt Zürich für die

Projektierung des Umbaus hat nun der Verwaltungsrat am 18. Oktober 1977 ein

neues, im Sinne der Bückweisung reduziertes, einfacheres Vorprojekt eingereicht.

Nachdem bereits im vicht genehmigten vVorprojekt auf die Itegration des Bhyth-

mikseminars ins Konservatorium-Gebsude aus Kostengründen verzichtet werden

musste, sind hochmals weſtere Einsparungen beim lvwentar, Iinstrumentenbedarf

eto. hotwendiq gewesen. Das Bauvolumen ist ebenfalls verkleinert worden, was

wiederum die Baukosten sinken lesst.

Damit ist das vVorprojekt dort angelangt, wo es eigentlich nicht sein sollte: auf

dem Minimum der ßBealisationsmödglichkeſten. Es ist nun zu hoffen, dass der Ge—

meſnderat dem heden Gesuch zustimmen wird, und die Projektierungsphase ra—

schestens in Angriff genommen werden kann. Der Zustand des Hauses ist 2.T.

katastrophal; die Zeit drangt!



  

Erhõhunq der stãdtischen Subvention an die Stiftung Musikakademie

Der Gemeinderat der Stadt Zürich hatte auch das Gesuch um Erhöhung des jehrfi-

chen Beſtraꝗs an die Muskakademſje zuruckgewiesen. Ein weſteres Gesuch hat nur

Chancen, wenn verschiedene Forderungen der Rechnungsprüfungskommission er—

füllt werden. So hat der Stiftungsrat der massven Erhöhung der Schulgelder zuge—

stimmt und zugleſch weſtere Budgetkürzungen (bei Instrumenten, Mobiliar etc.)

vorgenommen. Ein Versuch, dieſenigen Kantone zu Kostenbeteiligung an Musik-

akademie und Konservatorium zu veranlassen, die Studierende nach Zürich zur

Ausbildunꝗq schicken, schlug ohne Aushahme fehl. Samtliche angefragten Kantons-

regierungen reagierten (wenn überhauptt!) negativ.

Am 24. November 1977 rde nun das reduzierte Gesuch dem Stadtrat der Stadt

Zzurich eingereicht in der Hoffnunoq, dass der Gemeinderat das Geschaft noch in

alter Besetzunꝗg behandeln kann (etzte Sitzung am 1. Februar 1978 — nachher

Nedwahlen), und die Volksabsſstimmung noch vor den Sommerferien 1978 durch—

geführt werden könnte.

Erhõhungꝗ der kantonalen Subvention an die Stiftung Konservatorium
und Musikhochschule Zzürich

Mit Datum vom 24. November 1977 hat der Verwalſtungsrat dem Kanton ein

neues, wegen der Erhhungꝗ der Schulgelder reduziertes Gesuch eingereicht. Auch

hier ist zu hoffen, dass die Stimmbürger noch vor den Sommerferien an der Urne

Golegenheit erhalten, zu dieser Vorlage Stellunq zu hehmen.

Menn Sie im Zusammenhangq mit den angeführten Problemen Fragen haben, bitte

ſch Sie, persönlich oder telephonisch mit mir in Kontakt zu treten. ſch bin gerne

bereſt, jederzeit Auſskunft zu erteſſen.

Mit freundlichen Grüssen

Hans Schweizer, Verwaltunoschef



 

Komitee Volksabsſstimmungen Konservatorium und Musikakademie““

—Spendenaufruf

Dieser BindebogenAusqabe liegt ein Einzahlungsschein bei, der hnen die Mödglich-

keit gibt, sich direkt an den Kosten für die Abstimmungspropaganda zu beteiligen.

Bei BRedaktionsschluss stand das Sammelſergebnis bei FEr. 77000.—. Ein schöner

Betraꝗg - aber hoch nicht genug! Bitte heffen Sie mit, Konservatorium und Musik-

akademie finanziell wieder auf gesunde Beine zu stellen. Für jeden Betrag dankt

das Abstimmunosſskomitee herzlich.

Um zeit und Geld zu sparen, wird auf perseönliche Dankesschreiben verzichtet.

Sollten Sie jedoch eine Zahlungsbestätigung benötigen, kKönhhenSie dies auf dem

postabsſchnitt vermerken.

Ahmeldungen

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Mintersemesters das onservatorium

oder die Musſkakademſje verlassen, sind bis sSpatestens Mittwoch, den 1. März

schriftlich an die Direktſion zu richten.

Als abgemeldet gelten alle Berufsschuler, die im laufenden sSemester ein Diplom

erworben haben oder noch erwerben werden. Sie heaben sich, sofern sſie ihr Stu—

dium fortsetzen möchten, auf den Sekretarſaten nveu anzumeden.

Berufsschuler, die ein fakultatives Nebenfach im Sommersemester nicht mehr be—

legen wollen oder auf die Fortsetzung eines Wahlfaches verzichten, haben bis

.Mãarz eine schriftliche Abmeldunq einzureſchen.

Wir möchten unsere Schüler nochmals darauf hinweisen, dass beim Fehlen einer

ordnungsgemassen Abmeldung das Schulgeld für ein weiteres Semester bezahſt

Werden muss.



  

Jugendtarif für erwachsene Schũler

Falls der erwachsene Schuüler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht

und nicht erwerbstatig ist, gelten für ihn die Studienansatze für Iugendliche. Die-

Sor Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufs⸗

ausbildung unaufgefordert jedes Semester bis Ende der ersten Semwesterwoche

dem Schulsekretariat eingereſcht werden. vVerspetet eingereſchte Bescheinigungen

Lõonnen nicht wehr berücksſchtigtwerden.

Schulgeldermãssigqungen Sommersemester 1978

Gesuche um Schulgeldermessſgunq füt das Sommersemester 1078 sind bis spate⸗

Ftens 18. Merz 1978 beſ den Schulsekretariaten eſnzureſchen, die auch die nõti⸗

gen Formulare zur Verfüdgunq stellen.

Ovollſtandige oder verspatet eingereichte Gesuche können nicht berücksichtigt

Werden.

Bemerkungen

. Voraussetzunꝗ für die Einreſchunꝗ des Gesuchs ist der vorausgegangene Besuch

des Konpservatoriums bew, der Musſkakademſe veöhrend mindestens zwe

Semestern.

2. Von den Absovventen der Berufs- und Hochschulſe wird erwartet, dass sie sich

vor Einreſchung des Gesuchs um Schulgeldermassſgung um ein Stipendium

hres Mohnsſtekantons beworben haben. Der entsprechende posſtive oder

negative Entscheid der Stipendienstelle ist diesem Gesuch beizulegen.

3. Dem Gesuch sind auserdem beizulegen:

a. Steuerausueis des Bewerbers

b. Steuerausweis der Eltern

c. Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Geowehrungd einer Schulgeldermessigung erfolgt jeweſls für die Dauer eines

Semesters. Fur jedes weſtere Semester muss ein nedes Gesuch eingereicht wer⸗

den

 

 



 

Schulgeldreduſction für Absolventen der Rekrutenschule

(für Schüler der Berufsschule und der Allgemeinen Musileschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der BRekrutenschule vorangehenden semesters

schriftlich einzureſchen. Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen,

diese (ople kann gegebenenfalls auch nachtraglich eingereicht werden.

Verspatote Gesuche werden nicht berũcksſchtiꝗt.

(Art. IV, Absatz 2 der Schulordnund Berufs- und Hochschule, Art. V, Absatz 2

der Schulordnung Algemeine Musikschule)

Schulordnungen

a) der Berufs- und Hochschule

b) der Allgemeinen Musikschule

Seſt Beginn dieses Schuljahres sind npede Schuloronungen in Kraft. Sie können auf

den Sekretarlaten unserer Schulen bezogen verden.

Zzusammenarbeit mit dem Opernhaus

Zzusammen mit dem Opernstudio bereſtet unser Orchester die Oper “List und Lie-

be“ von Jdoseph Haydn vor. Die folgenden Aufführungen sind bis jetzt festgelegt

Worden:

22 Januar Mrchgemeindehaus Wollishofen, 28. Januar Kirchgemeindehaus Neu-

mũnster, 24. Januar Rrchgemeindehaus Paulus (Unterstrass), I. Februar Kirchge—

meindehaus Mitikon, 2. Februar Vogtei Herrliberg.

In dem unter der Leſtung von Peter BRasky und Budoff sauser vom Opernhaus

zurich stehenden szenischen Opernkurs werden im aufenden und im kKommenden

Semester Szenen aus der Mozart-Oper Figaros Hochzeſt“ erarbeſtet.



    

Unsere Schũler am Radio

Einige Schuler der allgeweſnen Musſkschule von Konservatorium und Musikaka-

demie durften vor kKurzem im BRadiostudio Zürich musſzieren. Ein Teil der Auf-

hahmen wird Samstaꝗg, den 4. Februar von 16.00 bis 18.80 Uhr (2. Programm) in

der Sendunꝗq Vugend musz ſert“ zu hören sein.

Aufnahmeprũüfungen

Für alle Berufsabteſlungen: Samstaq, den 4. Februar 1978

ßhythwikseminar (für den Eintritt im Oktober 1978):

Mittwwoch, den 8. März im Konservatorium

Anmedeschluss: 31. Januar 1978

Vorkurs

Da die Aufnahmeprüfungen jeweils vor Ende des Semesters stattfinden, wurde

der Beginn des vVorkurses (Vorbereſtung für die Aufnahmeprüfung der Berufs-—

schule) vorverleꝗt.

Konservatorium, Meiner Saal, jeweils am Dienstag 17,.10- 19.00 Uhbhr

(Bens Armbruster)

Bedginn: 28. Februar 1978

Musſkakademie, jeweils am Montaq 17.10- 19.00 Ohr (Kurt Böhm)

Bedginn: 27. Februar 1978

Kursgeld:

Er. 8300.- für Teihehmer mit Stederdomizil im Kanton Zürich

Er. 460.- für Teilhehmer wit Steuerdomizil ausserhalb des Kantons Zürich

Das Schulgeld muss am 2. Kursabend (6. bz2W. 7. März) im entsprechenden Sekre-

tariat bar bezahlt werden.  



Théeoriekurs an der allgemeinen Musikschule im Sommersemester 1978

Thema:

Grundlagen des musſkalischen Satzes““ (Ton, Intervall, Melodik, Bhythmik,

—DD

Dr. Peter Benary, Luzern

nformatlonsblatt mit vaheren Angaben zu beziehen auf den sekretarſaten (ab

Ende Januat 1978).

Ferien

Sportferien:

Montaq, 18. Februar bis Samstaꝗq, 18. Februar 1978

Fruühjahrsferſen:

Freſtaq, 24. Marz bis Montaꝗq, 17. April 1978

Einteſlung: Dienstaq, 18. April 177 Vhr

Schulbeginn: Mittwoch, den 19. April

Sommerferien:

Montaq, 10. Juli bis Samstaq, 12. Auꝗust 1978

Herbstferien:

Montaq, O. Oktober bis Samstaꝗq, 21. Oktober 1978

Meihnachtsferien:

Samstaq, 28. Dezember 1978 bis Samstaq, 6G. Jandar 1979

Stundenplan Sommersemester 1978

An der Berufsschule mussten die folgenden Kurse ned angesetzt werden:

Konservatorium und Musſkakademſe:

pPadagoꝗikK Kurs: Donnerstag 12.00214.00

Padagoꝗgik Kurs : Dienstaꝗq O08.O0-10.00



 

Monservatorium:

Uteraturkunde für Planiſsten: Montaꝗ O9.O0-10.00

(obligatorischer Vorkurs zur Didaktik)

Alle andero théeoretischen Kurse und die Chor-und Orchesterübungen bleſben un-

verandent.

Dispensationen

Dispense füt Chor oder Orchester oder für andere pflichtfächer könhen nur in

Audsrehmefallen érteitt werden. Entsprechende Gesuche für das Sommersemester

sind bis sSPatestens 10. Marz an den zustandigen Abteſlunosleſter zu richten.

Bratschenspiel für Geiger

Mir erinnern die Studierenden mit dem Hauptfach Violine daran, dass die Zulas-

sunꝗq zur Békopitulationsprüfunq erst erfolgen kann, wenn die Bratschenprũfunq

bestanden worden ist (Lehrdipſom). Jeder Geiger hat Anspruch auf 1,2 Stunde

Bratschenunterricht vhrend zwei Semestern. Die Anmeldung hat durch die Stu—

dierenden zu eérfolgen. Violinisten sind zudem verpflichtet, vahrend mindestens

einem Semester im Orchester Bratsche zu spielen.

Mahlfachkurse Sommersemester 1978

—NNede Orgelmusik (Janine Lehwann) —

Das Kursprogramm ist auf dem Sobrotariat erhaltlich

Samstaꝗq OO.OO- 1.00, 14-tadlich in der Cirche St. Peter

Bedginn: 20. April

Dieser Kurs steht auch externen Interessenten offen (Kursgebühr: Er. 200.4)

Orchesterũbungen für Blãser (Peter Vettstein)

Erarbeſtunq von Ausschnitten aus sinfonischen Standard- und Blaãserwerken

Dienstaꝗ 14.00- 16.00  



Studierenden, die zusatzlich zum Konsi-Aki-Orchester noch weitere Orchester-

schulung wonschen, wird die Orchesterschule der Kammermusiker Zürich

empfohlen (primar für Streicher)

Vorspiel bei Ottavio Corti oder Brenton Lanobein, Proben Samstaq 14.00-

17.00

Szenischer Opernkurs (Peter Rasky/Rudolf Sauser)

Fiqgaros Hochzeſtvon V.A. Mozart

Freſtag 16.00- 18.00

Einführung und Besprechung aktueller Opern inkt. Proben- oder Aufführunos-

hesuch (Rudoſf Sauser)

Dienstad 18.00214.00, 14-tadlich, Proben und Aufführungen gemeäss spezieller

Vereinbarunq, Begino: 25. April

Orchesterleſtung Kurs Il Peter Vettstein)

Freſtag 13.302 16.00

Chorleſtunꝗq (Karl Scheuber)

urs l: Montaꝗ Oos.OCO-10.00, 14-tadlich, Kurs I: Montaꝗ 13.00- 14.00

edbedleſtunꝗ füt Planiſsten und Sanger (Urs Voegelin)

Freſffach, Termin gemass vVereinbarunqꝗ

mprovisation für Planisten (Boris Mersson und Eduard Huq)

Termin gewass vVereinbarung

———

nach abgeschloss,enem Tonsatzunterricht, Termin gemäass Vereinbarunꝗ

Semester⸗Gruppenstunde Er. 100.-

ßhythmuskurs (Armbruster) Stufe 2bis 2

Donnherstaꝗ OOꝰ.OOo- 0.00

Eutonie (Ursula Schmidt)

Kõrperkontrolle, Entspannunoslehre)

Montaꝗq 16.830-2 17.30 im Bhythmikseminar

ßhythmik (Dozent des Bhythmikseminars)

(Musſk und Bewegungq in Wechselbeziehund)

Donnerstao 16.30-2 17.80 im Bhythmikseminar



  

— Tonstudiotechnik Kurs (Robert Appert)

Im ersten Semester werden Grundbegriffe der Elektrotechnik und der Elektro—

hik besprochen. Das z2weite Semester umfasst Gerätekunde und praktische

Obunqen mit professſonellen Gerõaten.

Montaꝗq 16.00- 17.80

Gébuhren:

für immatrikulierte Studierende Fr. 50.- pro Semesterklassenstunde;, für Studie—

rende an der Berufsabteilunq isſst ein Mahlfach, für Studierende an der Hochschul-

abteilungq sind zwei ahlfächer gebũuhrenfrei.

Anmeldunq bis spatestens 10. Merz auf den Sekretariaten

Vortragsubungen

Da der grosse Saol des Konservatoriums ausserordentlich stark belegt ist, sind

Einschränkungen in den Probemödglichkeſten leider nicht zu vermeſden. Wir sind

hhen dankbar, wenn Sie pro Vvortragsübung nicht wehr als zweſ Stunden Ssal-

proben beéanspruchen. Wollen Sie bitte hre Probezeſten frühzeiſtig wit dem

Hauswart des (Konservatoriums, Herrn Heinrich Bernhard, absprechen.

Meſter erinnern wir Sie daran, die Dauer hret vortragsübungen auf 60 Minuten

zu begrenzen.

Wir danken für hr Verständnis.

Sprechsſtunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abt. Musſkhochschule

Konservatorium: Dienstaq 11-912 OUhr, Donnerstaꝗg 11512 Vhr

Musſkakademie: Mittuoch 08.80- 10 Vbr

(Voranmeldunq auf den Sekretariaten)

pPeter Wettstein, Abt. Berufsschule Konservatorium

Montag 14. 13-2 14.45 und

Freſtaq 10. 15- 10.45 im Zimmer 19

10   



Meſtere Sprechſstunden hach Vereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekretariat

erwunscht.

Markus Muller, Abt. Berufsschule Musſkakademie

Donnerstaq 172 18 Ohr, sowie nach vVereinbarunqꝗ

Erna Bonca, Abteilunꝗg Allgemeine Musiksſchule

A(onservatorium: Donnerstaꝗ, 17218 Vhr, Zimmer 6

Mus kakademie: Mittuoch, 17218 Ohr, Sekretariot

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwũnscht.

Malter Baer, Abt. Schulmusik

Dienstag 17218 Ohr, Neumarkt 28, 1. Stock, zimmen]

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßehe Armbrustet, Abt. RBhythmikseminar

Dienstag 14-15 Ohr im Konservatorium (Lehrerzimmer)

Mittwoch 09.30211 Ohr im Bhythwikseminar (Freiestrasse 56, 8032 Zürich,

Buro 2. Stock)

Voranmeldunq im Sebretariat des Konservatoriums erwunscht.

Hans Schweizer, Verwaltunoschef

onservatorium: tädlich 83-244 Ohr, Büro Verwalſtungschef, ohne Voranmeldundg

Musſkakademie: Dienstaq 14-216 Ohr, Buchhalſtung, vVoranweldung auf dem

Sekretariat erwunscht.

Apéro zum Semesterende

Der traditionelle Apero der Lehrerschaft und des Verwaltunospersonals muss dies-

mal bereits am Donnerstaꝗg, 16. Mörz 1978 von 18-20 Uhr im Konservatorium

durchgeführt werden. WMir bitten Sie, sich dieses Datum schon jetzt vorzumerken,

und wir freuen uns auf zahlreſches Erscheinen.

—11



 

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatoriumsgebaude sind ausschliesstich für

die Lehrerschaft reserviert. Unberechtiꝗtes Parkieren hat eine vVerzeigungq zur Foſ-

90.

Redalctionsschluss: 10. Maãrz 1978

Da wir diesen mit der Druckereſ vereinbarten Termin unbedingt einhalten müs—

sen, bitten wir Sie um rechtzeitige Abgabe lhrer (maschinengeschriebenen!) Pro-

gramme. Unterlagen, die wir erst hach diesem Termin erhalten, können leider

nicht mehr berücksichtigt werden.

 

nserenten im Bindebogen

Bei lhren Einkäufen wollen Sie bitte unsere Inserenten berücksichtigen.

  12



VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei, Kollekte zugunsten unserer Abſstimmunꝗsvorlage

konzertflüoel Steinway 4 Sons, vertretunꝗq Huꝗ * Co.

und Pianohaus Jecklin, und Konzertflüũgel Vamaha,

Alleinvertretung Huꝗ 4* Co.

 

Donnerstaꝗ, 19. Januat 1978, 20. 1I8 Vhr

Reifeprüfunꝗ der Hochschule
Claudia Magner, Violine (Masse Heribert Lauer)

Mitwirkend: Dorothea lSler, aviert

Nicolas Corti, Viola

Molfganꝗ BReitz, Violoncello

W.A. Mozart Divertimento in EsDur fur Violine,

Viola und Violoncello 68

Allegro

Adaqio

Menuetto/Allegretto

Allegro

Ernst Krenek aus der Sonate fur Violine und avier:

Andante con moto

 

J. Brahms Sonate fur Violine und avier in ADur

Allegro amabile

Andante tranquillo

Vvace — Andante —- Vivace — Andante di pid —

Andante —- Vvace

Allegretto grazſoso

—18



Freſtaꝗg, 20. Januar 1978, 20. 18 Uhr, Musſksaal des Stadthauses

Gitarrenklasse Spiro Thomatos

Samstaq, 21. Jandar 1978, 17 UObr

larinettenklasse Hansjõörg Leuthold

 

 

Die erste und einzige
Lebhens- Unfoll· uncl eecevns

in eiĩner Police.

ZörichiV
einfeich für cille.

z0804 lnfer Versicherungsfreuhand AG
VEBRBSICHEBROVNGEN Zele⸗ 50, 8032 zurich

Ielefon O/84 85 68

Beratunꝗ9in allen vVersicherunꝗgsfragen
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Samstaꝗq, 28. Januat 1978, 18 Vhr

AMrechgemeindehaus Oerſikon, Baumackerstrasse 10

Violinklasse Paula Grilz

Darmstãdter und Orchester

Eberstãdter Marsch Mavier: LUisbeth Meier

(anonym 1680)

Die ersten rene Péray

Melodien Barbara Schneider

A. Carse Eventide Violinen:

Waltz Time ßuth Waltenspuhl

Christine Lenden mwann

Kathrin Futtert

SuUsann Hefti

Marie-Francoise Zeighert

Christian Kubik

Hanspeter Weibel

Mirſam Bertschinger

Colli:

Peter Waltenspuhl

Jan van tVeer

Nicolas Mannvweiler

ß. Prachi Hasch - hasch Simone de Bruyne

. Mozart Etude Felix Meier

Anneétte Stauffer

Jasmin Obeid

Christine Graf

Marlis Sprenger

Erika Buchi

Markus Sulzer

Celli:

Urs Futter

Ursĩ Meckemann

Andreéas Geiser

16



G.F. Handel

G.Ph. Telemann

G.F. Handel

Er. Swotana

A. Corelli

ESranck

A. Vwvaldi

16

aus der

Sonate in F·Dur:

Allegro

Sonatine in D-Dur

für Vĩoline, Violoncello

und Mlavier

aus der

Sonate in E-Dur:

Allegro

Aus der Heimat

Moderato - Andantino —

Alegro vivo

Sonate in C-Dur

für Oboe, Violine

und Mavier

Sonate in A-Dur

ßecitativo —

Fantasĩo — Allegretto

Konzert in FDur

für 4 Violinen und

Orchesteſ

Estro armonico

Andante — Adaqio —

Allegro - Adaqio —

Allegro

Käthy und Ursula BRentsch

Barbara, Andreas und

Karin Geisert

Pjo Heutschi

Christine ñFᷣutter

MMavier: Mady Carletti

Jurgq und Christine Graf

Antonio und Markus

Christen

Soloviolinen:

Antonia Christen

Bettina Schoch

Cornelſia Cora

Christoph Bartschi

Solocello:

Urs Futter

—

Muriel Naon



Samstaꝗq, den 28. Januar 1978, 18 UOhr

Flõtenklasse Alexandre Magꝗnin

G. Faurs

Gach

Ph. Gaubert

——

JFr. zbinden

. Haydn

B. Martinu

Fantaisie op. 79

Sonate in CDur

Andante, Presto —

Allegro - Menuet b, ll —

Allegro

Ballade

Divertissement

Modére - Allegro

scherzando — Andante —

Allegro scherzando

Quatre miniatures

Très lent ⸗ Allegro

amabile ⸗ Très lent ⸗

Allegro allegramente

Sonata op. 77 Nr.

Allegro moderato —-

Adaqio - Presto

First Sonata

Allegro moderato -

Adagqio - Alleꝗgro poco

moderato

Barbara Oehninger

Urs Walter

Kurt Meier

Kurt Seſler

GSilberte Favre

Dorothea lsler

Daniel Neukom

ThomasBolliger

ßuth duon

lLselotte Iuon

Andreas Ebner

Stefan Keller

7—



  

Samstaq, den 28. Januar 1978, 17 Uhr

Flõtenklasse Alexandre Magnin

Ph. Gaubert

O. Messſaen

B. Godard

C. Franck

F. Martin

.bert

C. Franck

—18

Sonatine

Allegretto, très allant —

Andante quasi adagio

(Hommaqge à Schumann)

Le moerle noir

Suſĩte op. 116

Allegretto —

dylle ⸗ Valse

Sonata in A-Dur

Allegretto ben

moderato ⸗- Allegro

Ballade

Concerto

Andante —

Allegro scherzando

Symphonie in dMoll

I. Satz (gekurzt)

arrangiert für 6 Flöten

von HansWolfganꝗg Schneider

Johannes Lanꝗ

Dorothea lsSler

Cristina Vital

Thedi egmann

ßZegine ßauber

Dorothea lSler

Hans-Peter Frehnet

Urs Walter

Barbara Oehninger

Urs Walter

HansMolfganꝗ Schneider

Antoinette Jauseſ



Konsikonzerte

Samtliche Merke für Cavier und Violoncello von

Ludwiꝗq van Beethoven

Christoph Lieske, Cavier

Markus Stocker, Violoncello

Donnherstaꝗ, 2. Februar 1978, 20. 18 Ubr

Sonate Nr. 1, FDur, op. S, Nr. 1

12 Variationen G-Dur, MoO.45

12 Varſatſonen Dur, op. 66

Sonate Nr. 3, A-Dur, op. 60

Montaq, 6G. Februar 1978, 20. 16 Vhr

Sonate Nr. 2, 9.Moll, op. S, Nr. 2

Sonate Nr. 4, C-Dur, op. 102, Nr. 1

7 Variationen EsDur, MooO.46

Sonate Nr. 5, D-Dur, op. 102, Nr.2

10



 

Samstaq, 4. Februar 1978, 17 VUhr

lavierklasse Eduard Huꝗ

Werke von Bobert Schumann

20

Faschingsschwank aus Wien

Op. 26

. Satz: Alleꝗgro

Romanze Fis-Dur

2 Nachtstucke

Op. 28 Nr. Iund4 2

Blumenstuck

Op. 19

Sonate 9-Moll

0.2

So rasch wie möglich —

Andantino — Scherzo —

Bßondo

Hanspeter Beſmann

Markus Kuhnis

Martin Sigꝗ

Mariella Bufini

Jerbert Baumann



Samstaꝗq, 18. Februat 1978, 17 Uhr, Grossmunster

Orgelldlasse Hans Vollenweider

Merke von 4.. Bach

Praeludium und Fuge —VD—

c-MMoll BVV 546

Christ laꝗg in Todes⸗ Kurt Koller

banden?,

Fantasſe BVV 60

Komm Gott, Schöpfer

heiliger Geéist!“

BVV667

Mor nhur den lieben Gott

lässt walten“ BVV60a

Praeludium und Fuqe, Herbert Baumann

D-Our BV582

Fuga,Moll BVVST7S Ueli Senn

Schubler Choral: Jeanette Suter

Mornnur den lieben Gott

lãsst walten“ BVV 647

Orgelbuchlein:

Noerr Gott, hun sei ge⸗

preiset BV 601

ch ruf zu dir Herr desu

Christ“ BVVGso

Fantasie und Fuge, Markus Kuhnis

9Moll, BVV 542

Fantasſe super Andreas Keller

MVesu meine Freude“ BVGIS

ßUga, FDur BVVS540 2



 

 

  

   

  

Otto Rindlisbacher
Zürich

Pianos
FHügel

Cembali
Spinette

8055 Zürich, Friesenberꝗgstrasse 240

Telefon (01) 33 49760 (blaues Haus)
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Montaq, 20. Februart 1978, 20. 16 Uhr

Rezital Kunimitsu Makamatsu, Flöte (Masse André Jaunet)
(Prüfunꝗgskonzert für das Solisſstendiplom)

A. BRousse Panund Tityre

(aus Voueurs de fIdte)

W. Pijper Sonata

C.Ph. E. Bach Sonate fur Flõte solo

in aMoll

C. Beinecke UndineSonate

2



Samstaq, 20. Februar 1978, 16 UVhr

Flõtenkdlasse Jean Poulain

Mitwirkend: Dorothea lsSler, avier

A. Rousse Andante et Scherzo pour rma Domeisen

flute et piano op.51

M. Gidliani Aus: Grande sonate op. 88 Peter Naqel

Andante molto sostenuto Andreas Andreoae

.bert Entracte

S ue Fantaisie pour flOte et piano

.. Bach Sonate in eMoll Ursula Hotz

Adagio ma hon tanto —

Allegro - Andante — Allegro

.. Quant? Konzert in GDur Hans Böllin

Arioso mesto —- Alleꝗro vivace

P. Hindemith Sonate fur Flöte und Aavier Philipp Bachofner

(1936) Beata Woelti, Uavier

 

Heſter bewegt ⸗ Sehr langsam ⸗

Sehr lebhaft ⸗ Marsch

  

W.A. Mozart Konzert Ne. TRin GDur V 313 Ursula Schab

Adaqio hon troppo ⸗ —— Svestkova,

Allegro maestoso avier

H.Schaeuble Pracambel ⸗Cadenza ⸗ Coda Marvin kreier

op. 47b fur Flõte allein

Berio Sequenza per Flauto solo (1958)

24 



Samstaꝗq, 26. Februar 1978, 17 Uhr

Violin- und Violaklasse Ottavio Corti

Mitwirkend:

8866

G. Pughani-Kreisler

LV. Beethoven

E. Schoubert

M. Bruch

M. Bruch

N. Paganini

Dorothea lsler, CMavien

aus der Sohate No. 1 G-Dur

für Viols und Vavier:

Adaqio und Allegro ma nhon

tanto

Praeludium und Allegro

für Violine und avier:

aus der Sonate op. 24 E-Dur

für Vſoline und AMavier:

Allegro

aus der Sonate fuür Arpegꝗgione

(Viola und NMavier)

Allegro moderato

ßRomanze in EDur op. 88

für Viola und Maviert

aus dem Konzert in gMoll op. 26

für Vſoline und AMlavier:

Alleꝗgro moderato

2zWeCapricen aus op.

füur Violine allein

Angelika Andreae

Eric Busenhart

Bettina Luthi

Ncolas Corti

Franziska Bohnern

Meinrad Kuchler

Andreas Ehrismann



Samstaq, 28. Februar 1978, 17 Ohr, Grossmunster

Orqꝗelkdlasse Hans Vollenweider

W.A. Mozart Fantasie fMoll, KV6GOs Herbert Baumann

. Mendelssohn Praeludium cMol Monika Heeb

mprovisation Bernd Hasenfrat

M. Beger Toccata dMoll Thomas Schacher

Fuga D-Dur op. 50

 

A. Guilmant 3. Sonate, cMoll op. 66 Martin Sigꝗ

prelude - Moſto adagio ⸗
Fugsa

8. Hildenbrand Toccata in e (18081) Wolfganꝗ Sieber

P. Muller Toccata IIl in a Thomas VGöqeli

26 



Samstaq, 28. Februat 1978, 20. 1I8 Vhr

—

.. Bach

A. Schõnberꝗ

J. Haydn

LV. Beethoven

J. Brahms

J. Brahms

ß. Schumann

x. Chopin

Praeludium und Fᷣuge

esMoll (1)

3 Mavierstucke op. 11

Sonate cMoll Hob. 20)

Moderato - Andante con

moto ⸗ Allegro

7 Variationen EsDur uber

ein Thema aus Mozarts

Zzauberflõte, füt avier

und Cello

ntermezzi op. 116

NMr. 10u002

Capriccio fisMoll op. 76

Nr. 1—

ntermezz op. 110

NMr. 10002

Papillons op.2

Ballade gMoll op. 28

Thomas Machter

Aita Biert

Judith Buchmann

Thomas Buchmann

VYvonne Nabhol?

Ursula Schmucki

Heidi Steinogruber

Thomas Wachter

27



   

Samstaq, 4. März 1978, 18 UOhr

Violoncello-· und Kammermusiſklasse Rolf Looser

A. PDvoroak

J. Haydn

Joh. Brahms

L. v. Beethoven

C.M.v. Weber

E. Grieꝗ

E. Martin

A. Ginastero

28

aus dem AMaviertrio

in gMoll: T. Sat

Allegro moderato

aus dem Cello-Konzert

ce———

Moderato

aus dem MAlarinetten·Trio

in aMoll op. 1143

2 und 38at?

Adaqio - Andantino

grazioso

aus der Sonate Nr. Zin

A-Dur op. 69: . Satz:

Allegro ma non tanto

aus dem FlötenTrio in

9Moll: Schãfers age

und Finale

aus der CelloSonate in

aMoll op. 36: 1. Sat⸗

Allegro agitato

Ballade pour voloncolle

et piano (19409)

pPampéana No.2

ßRhapsodia para violoncello

ypisano (1881)

Elisabeth Boedglin

JeanJdacques Jaeger

Budolft Leuthold

—D

Marle- uise Meister

Jurgq Lietha

Jurgq Fehrt

Valentin Beymond

Pius Brunnert

Hannes Gerber

ßuth duon

ßuth Helbling

Marianne Koch

Kunigund Kohler

Uoli Frei

JeanPaul Jeanneret

Mouna Jeanneret

Valentin Reymond

Jurgq Lietha



Samstaꝗq, 4. Marz 1978, 17 Uhr

—

J. Hayon Variationen fMoll

Hob. XVII: 6

W.A. Mozart MMavierkonzert æDur KV460

. satz

Allegro

Joh. Brohms ntermezzi op. 117

Nr. 1EsDur

Nr. 26Moll

32 Konzertetude DesDur

(Maldesrauschen)

Grandes Etudes de Paganini

Nr. 19Moll

Nr. 4 EDur

Nr. 5 E-Dur

C. Debussy préludes Bo.

Danseuses de Delphes

La fille aux cheveux de lin

M. Bave Gaspard de la Nuſt

Ondine

Le Gibet

Scarbo

Lotti ßuf

MeſAodui Hodando

Susaphe Andermatt

Jurꝗq Staub

Barbara Marti

Gudrun Gaegauf

Alon Witztum

20



  

Montadq, 6. März 1978, 20. 16 UOhr

Hochschulrezital Cavierklasse Jürꝗg von Vintschger
Nilſclaus Meyer, Cavier

Sach

. v. Beethoven

P. Boule

M. Bavel

30

Praludium und Fuge in

As-Dur aus dem 2. Teil des

Wohltemperierten AMaviers

Sohate Nr. 26 in ESDur op. 81a

Das Lebewohl (Adaqio - Allegro)

Abweêsenheit (Andante espressivo)

Das Wiedersehn (Vivacissmamente)

 

Troisſème sonate pour piano:

formant 2 (trope)

Le tombeau de Couperin

Prelude — Fuque — Forlane —

ßRigaudon — Mendet — Toccata



Dienstaq, ?. Marz 1978, 20. 1I8 Uhr, Kirche Enge

Orgelklasse Erich Vollenwuyder

Merke von d4. s. Bach

Präludium und Fuqge in eMoll Heini Mãtzener

BVV 548

Fantasie in cAMoll Wilma Verver

BVVSG2

Prãludium und Fuge in C-Dur Mario Schwaller

BVV54S

Sonate Nr. in C-Dur Markus Braun

BVV520

Alleꝗgro - Larꝗgo - Alleꝗro

Passacaꝗqlia und Thema Felix Edloff

fugatum in cMoll

BVV 582

2 Choralvorspiele aus dem Christian Meldau

3. Teil der Cavierubunꝗ

Aesus Christus unser Heilandꝰ

BVV 688/680

Dorische Toccata und Fuge Beat Fritschi

BVV SZS

31



Donnerstaꝗ, O. Marz 1978, 20. 18 Uhr, Kirche Enge

Orgellclasse Erich Vollenwyder

W.A. Mozart Fantasie in ſMolh Nr. Kathrin Augustiny

D. Leydinꝗ Pröludium in C-Dur Cornelia Diethelm

F. Mendelssohn Sonate Nr. Rin fMoll Anna-ßeéqula Zurcher

Alleꝗgro moderato e serioso —

Adagio - Andante - Allegro

assaĩ vivace

M. Béger ntroduktion und Felix Gubser

Passacaꝗlia in dMoll

Eranees Choral Nr. 3 in aMoll peter Baumann

O. Messſaen Chants d'oiseaux Elvira Auqustoni

aus dem Livre d'orque

L. Boellmann Suſĩte gothique Heidi Sporri

Introduction — Choral —

Mendet gothique - Prière

à Notre Dame — Toccata

 327



Freſtaꝗg, 10. März 1978, 18 Uhr

Gesanꝗsſlasse Kathrin Graf

ß. Boesch Cérémonſal

gemeinschaftlich erarbeitet und aufgeführt von

Barbara Fuchs

Daniel fFuetern

Hadwiꝗqg Guogenbuhl

Jörg Kohler

Gabrielloa Konigꝗ

Christian Meldau

Elisabeth Schweĩzer

Lesley Stephenson

NMiklaus Villiger

Thomas Wachter

anna Untsch

88



  

Samstaq, 11. März 1978, 18 Ohr

Mavierklasse Hans Brian

. Holliger

P. Buzicka

C. Debussy

LV. Béeethoven

E.Schubert

x. Chopin

J. Haydn

L. v. Beethoven

34

Elis ((1961)

3 Nachtstucke hach G. Trak

ausꝗgeweſdet die zeit.. (1960)

3 Nachtstucke nach

N. Sachs

Clait de lune

Sonoate fMollop. 2N-. 4

2. Satz: Adagqio

4. Satz: Prestiſssimo

mpromptu As-Dur

oPp. ONr. 4

Impromptu As-Our op. 20

MMavierkonzert DDur

2. Satz? Un poco Adaqio

3. Satz: Bondo all Unqherese

Allegro assai

Voriationen über ein Thema

vom Grafen von Maldstein

————

Stephan Bader

Claire Baumgartnet

Toni Grimaldi

Elisabeth Egle

Margrit Walchli

Brigitte Baz

Christine Vieland

ßuth Schuhmachet



Samstaꝗq, 11. März 1978, 17 Uhr

Flõtenklasse Gérard Zinsstaꝗ

Vortragsuũbunꝗ im Sinne einer öffentlichen Unterrichtstunde

J. Haydn

VWV.A. Mozart

G. Faurs

Edgar Varèse

8. Prokofſev

A. Beicha

Flötentrio Nr. 2z id GDur

Tema con variazioni und

Allegro

Sonate in A-Dur,V 12

Fantaisie pour flute et piano

Density 21,5 für

Flõte allein

Sonate fur Flöte und Maviet

1. Satz

Flötenquartett op. 12

Kuno Affolter

ßequla Wicki

Beatrice AGlehsperger

Andrea Baschèt

uno Affolter

Andreas Baumann

ßené Bernhays

Andreas Baumann

ßegula Gmur

ßené Bernays

Vreni Mulich

86



  

Samstaq, 11. März 1978, 20 Uhr, Beformierte KMrche Mettmenstetten

Chor-⸗ und Orgelmusik aus der Renaissance

Ausfuhrende:

Leſtunq:

Orqgel:

C. Paumann

dss Pros

G. Dufay

. van ——

oui

alternatim

G. Frescobaldi

C. Gesualdo

Cl. de Sermisy

.Marenzio

Momsverq

.p. Sueelinck

Chorgruppe von Konservatorium und Musikakademie

Curo Mani

Christian Meldau (Chorleſterseminat André Charlet)

Christian Meldau

pPrãambulum supen

Mille regrets de vous abandonnert

Gloria ad modum Tubae

O dJesu Christe

Toccata avanti la messa

Kyrie

Orgezwischenspiel

Sanctus

Orgelzwischenspie

Benedictus

Aqnus dei

Toccata

Ave dulcissima Mario

Vous perdez temps de me

dire mol delle

GSis Torno

Cantate Domino

Fantasla super

ut, re, mi, fa, sol, la

Kollekte zu Gunsten des Mnderspitals Affolſtern a.A.

36



Mittwoch, 16. März 1978, 17 Vhr

Reifeprüfung der Hochschule

Richard Hager, Posaune (asse Alfred Kosaſc)

Mitwirkend: Dorothea lsSler, Mavien

C.Ch. Magenseil Aonzert in EsDur

. Tomasi Etre ou nepas etre

(Monoloque de Hamlet)

Ch. Dedrick nspiration

M. Bitsch mpromptu

37—



 

Donnerstaq, 16. Mãrz 1978, 20. 16 UObr

Reifeprüfunꝗg der Hochsſschule
Marvin Kreier, Flöte (asse Jean Poulain)

Mitwirkend:

C. Saint-Ssens

W. Fortnher

. Demersseman

L. v. Beeéthoven

38

Thed Megmann, ANlavier

Curt Conzelmann, Violine

ßobert Lũuthi, Vſoloa

Bomance op. 37

Sonate (1947)

Prélude (Andante)

Sonatine (Allegro)

Variations (Andante con moto)

Fuque (Alleꝗgro enerꝗico)

6. Solo de Concert op. 82

Serenade D-Dur op. 25

für Flõte, Violine und Viola

Entrata (Alleꝗgro)

Tempo ordinario d'un Menuetto

Molto allegro

Andante con Variazioni

Allegro scherzando e vivace

Adaqio

Alleꝗgro vivace e disinvoſto



Samstaꝗq, 18. März 1978, 168. Ohr

—

.S. Bach Praeludium und Fuge Cis-Dur Jurgq Lietha

(Bd. l)

L. v. Beethoven Sonate eMoll op. 90 rene Halſter

Mit Lebhaftigkeit und durch⸗

aus mit Empfindungq und

Ausdruck

Nicht zu geschwind und sehr

singbar vorzutragen.

J. Brahms ntermezzo0 E-Dur op. 116, N. 6 Markus Kunkler

Capriccio dAMoll op. 116, Nr. 7

ß. Schumann Novelette fisMoll op. 21 Nr s Evira Auqustoni

C. Debussy La fille aux cheveux de lin Barbligna Töndury

La sérénade interrompoue

Des pas sur la neiqe

La danse de Puck

Hommaqe à Rameau Daniel Widler

Mouvement

M. Baveé Ondine Santino Famulari

E. Gried Mavierkonzert aMoll op. 16 Martina Moritz

I

Allegro moſto moderato

30



 

Samstaq, 18. März 1978, 17 Uhr, Airche St. Peter

Orgellclasse Janine Lehmann

.S. Bach Toccata con Fuga in dMoll

BVVSGS

Bach Andante aus der Sonate in
eMoll fur Flöte und Orgel

F. Mendelssohn präludium und Fuge in

cMoll op. 37

— —

und Orchester

Allegro - Moderato - Adagio —

Allegro assa

Mitwirkende:

Claudis Magner, Christiane ßeitz,

Evo Pezzotti, Hanny Nieser,

Uisbeth Ackermann, Béqulo

Voerkel, Violinen

Alice Hauser, Steffi Gurtner, Violo

Thomas Maurer, Christoph Burqi, V

André Meyer, Kontrabass

Simon Jenny, Wolfgang Beſtz, Horn

Leſtunꝗq: Thomas Baldinger

Ch.M. Wdor Allegro vivace aus der

Symphonie v

G.F. Hande Sonate in A-Dur fuür Trompete

und Orqel

Andante - Allegro - Adaqio —

Allegro

C. Franck Choral in aoll

40

Helene Thuriꝗ

Ellen Taller, (asse

Ursula Burkhard)

Myrtha Muller

ßequla Wieser

Jörg Kohler

oloncello

Thomas Baldinger

Mauro Ghisletta, asse

Henri Adelbrecht)

Michele Perpellini

Herbert Walti



Samstaꝗq, 18. März 1978, 17 Uhr, Katholische Kirche Dieſsdorf

Flõtenklasse Margrit Langmeier

Flõte und Orgelꝰ

An der Ordge! Aline Böthlisberger

Montaq, 20. Marz 1978, 20. 18 Uhr

Abschlusskonzert des Chopin-Interpretationskurses von Sava Savoff

Dienstaꝗ, 21. März 1978, 20. 18 Uhr

Abschlusskonzert des Interpretationskurses für Neue Klaviermusik

von Jürg Vttenbach

41



  

Externe Konzerte im Grossen Saal des Konservatoriums

16. Januar 1078

208Uhr

26. Féebruar 1978

206Unhr

27. Féebruar 1978

20160hr

42

Frank Martin: Le vie herbé

(Koathrin Graf, Sopran; Peter Keller, Tenor; Glarner Madriqaſ-

chor, Leſtunq: Niklaus Mever)

Konzert unter dem Patronat der brasſlianischen Botschaft

DuoAbend Elemer Glanz Violine)

Hadassa Schuimmer (Alavier)

Feſerabendokonzerte der Schweſzerischen Bankgesellschaft

ſjeweils Donnerstaꝗg, 18 Ohr:

28. Februar, 2. März, O. Marz, 16. Marz 1978
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Zzürich, Abril —1978

 

Ahsſtimmunqstermin: 24. September 1978

Fast genau ein Jahr nach dem erstmöglichen Abstimmungstermin, es wor der

25. September 1977, wird der Stimmbürger von Kanton und Stadt Zürich über

unsere Gesuche zu befinden haben.

Das Abstimmunoskomitee war eigentlich gar vicht so undlücklich uüber diese ein

jahrige vVerschiebunq. Sie alle, Verwaltungsräte, Direktion, Lehrer, Studenten und

Verwaltunꝗg haben sich in zahlreſchen vVorträögen, Konzerten und Publikationen

bemuüht, die Namen unserer Schulen einer breſteren Offentlichkeit bekanntzu—

machen. Diese lInformatlonsarbeſt gilt es weſterzuführen, auch nach der Abstim-

mund9!

Der vächsſste Bindebogen“ informiert Sie über die bis zum Absſtimmunostaq ge—

planten Aktivitäaten. lch bin sicher, dass Sie auch weiterhin tatkraftig mithetfen

werden und bedanke mich dafür herzlich.



 

Umbau des Konservatorium-Gebaudes

Bewilligung des Projektierungskredites von Fr. 766 000.- durch
Kanton und Stadt Zürich

Seſt der leteten Ausgabe unserer Hauszeitschrift hat sich Erfreuliches eéreignet.

Nachdem der BRégierunosrat bereſts am 2, November 1977 den kantonalen Ante'l

an den Projektierungskosten bewilligt hat, hat vun auch der Gemeéinderat der

Stadt Zurſch am 25. Jandar 1978 unserem Gesuch entsprochen. Damit beginnt für

die Projektierungskommissſon die interessante, jedoch zeſtaufwendige Planungsar—

beſt. Es ist anzunehmen, dass in gut einem Jahr Kantons- und Gemeinderat über

den Baukredit befinden wũssen.

An dieser Stelle set den Behörden von Kanton und Stadt Zürich für die erneute

Hife herzich gedankt.

Mit freundlichen Grüssen

Hans Schweſzer, Verwaltungschef

Ausder Lehrerschaft

Ido Ravaioli (1910-1978)

Noach angerer Krankheit, doch unerwertet, verschied am 25. Jandar 1978 unser

Kollege Hert Ido Bavaſoli kurz vor seſnem 68. Géburtstaq. Er verbrachte seine

udendzeſt in der Schweiz, studierte am Konservatorium in Parms und vertiefte

nach Abschluss des Diploms bet . de Boer sein Können als Geiger. Als Mitdlied

des TonhalleOrchesters übernahm er 1954 eéine bleine asse für Violine an der

Musſkakademie, die er auch nach seiner Pensſonierung im Orchestet beibehleſt.

Wir haben in ldo Bavaſoli einen Kollegen verloren, der seine Schuler mit beispieſ—

hafter Sorgfalt unterrichtete. VUr werden seiner gedenken.

Auf Ende des intersemesters scheiden wiederum eſnige Kolleginnen und Kolle—

gen aus unsserm behrkörper aus:

—J

keiſten, die in den 18 9hren ihres badagogischen und kunstlerischen Mirkens das



 

 

Ansehen unserer Schule in entscheidendem Masse geprägt hat. Syvie Geöhwiller

ſeſtete seſt 1060 eine Konzertausbildungshlasse für Sologesang am Konservato-

rium. Unzahlige Sangerinnen und Sänger sind durch ihre Schule gegangen und

haben mit dem Lehr-und dem Konzertdiplſom abgeschlossen.

Am 4. April kann Luidi Favini seinen 70. Geburtstaꝗ feſern. Luiqi Favini unter-

richtet seſt dem Jahre 1982, also seit 46 Jahren (), Aavier und Orgel an der Al-

gemeiſnen Musikschule des Konservatoriums. Er ist ein ebenso bewehrter wie be—

ſebter Lehrer, sein fröhliches Mesen und seine nach wie vor jugendliche Persön-

ichkeit werden uns allen sehr fehlen.

Mir danken den beiden scheidenden Lehrern für ihre langjöhrige, verdienstvolle

Tatiꝗgkeit an unserer Schule ganz herzfich., Beiden wünschen wir gute Gesundheit

und eine erfũllte Zeſt des Buhestandes.

Seit 1962 ist Ead Heidi Eriedl-Pfiſter Lehretin für Lavier und füravierdidak-

tik und Ppadagoꝗgik am Konservatorium. Nachdem sie sich vor kurzem verheiratet

und ihren Wohnsitz nach Bern verlegt hat, sieht sie sich leider ausserstande, hren

Unterricht bei uns weſter zu erteilen.

Mir wunschen Frau Friedli alles Gute für hhre Zukunft und danken auch ihr be—

stens für ihr Mirken im Dienste unserer Schule.

Esſther Guber betreute seit 1978 éine FHlötenklasse an der Allgemeinen Musik-

schule des Konservatoriums. Nun wird sie sich als Orchestermusikerin und zur

Meſterbildung hach Deutschland begeben. Auch ihr danken wir für ihren Einsatz

und wunschen ihr viel Erfolq und Befriedigunq in hrem neden Tastiꝗgkeitsfeld.

Auf Beginn des Sommersemesters 1978 übernimmt Chrigtoph Schiller an der Alſ-

gemeinen Musſkschule des Konservatoriums einen hleinen Lehrauftrag für Viols

Preise und Auszeichnungen

Bei den diesſahrigen Ausscheſdungen wurden folgende Preise vergeben:

Landolt⸗Studienpreis fũt Uavier:

Beata Wetl (Nasse Jurꝗ von Vintschger)



HegarStudenproeis:

Marianne Aurtz, Violine (Klasse Anton Fietz)

Die Pflichtstücke Komponierten Vehoshua Laknhert (Fermaten für avier 1977)

und Walter Baer (Sonatina nostalqica füt vVioline und Aavier)

Bei den Mettspielen der Genossenschaft Migros wurde Jürg Lietha, Cavier (Vasse

Hans Schicker) und Thedi Wegmann, Orgel (Casse Hans Gutmann) im Dezemben

1977 je ein erster Stipendien-Preis zugesprochen.

Neue Hausordnunqgen für beide Schulen

Am 2. Fébruar 1978 traten an beiden Schulen nveue Jausordnungen in fraft. Sie

Wurden an geeigheten Orten angeschlagen. Einzelne Exemplare kKönnen beim Ver—

Waltungschef bezogen werden.

Jugendtarif für erwachsſsene Schüler

Falls der erwachsenhe Schuler nachveisen kann, dass er noch im Studium steht und

nicht erwerbstätig ist, gelten füt ihn die Studienansätze für Jdugendliche. Dieset

Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufsaus-

bildung unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eingereſcht werden. vVerspatet eingereſchte Bescheinigungen kbön—

hen dieht mehr berücksichtigt werden.

Schulgeldreduktion für Absolventen der Rekrutenschule
(für Schüler der Berufsschule und der Allgemeinen Musiksſschule)

Geésuche sind vor Ablauf des der Bekrutenschule vorangehenden Semesters

schriftlich einzureſchen. Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beizule—

gen; diese Kopie kKann gegebenenfalls auch nhachträdglich eingereicht werden, Ver—

spãtete Gesuche werden nicht berucksſchtigt.



prüfungen im Sommersemester 1978 am Konservatorium

Die Anmedetermine wurden wie folgt festgelegt:

6G. Mal 1978 für die Békapitulationsprufunq am Ende des TP. Quartals

17. Juni 1078 für die Padagogik Didaktik-, die Pflichtfach-Theoriefächer, Ae—

ver⸗CembaloBratscheNebenfach) und die Békapitulationsprufungen am Ende

des 2. Quortals.

Für die instrumentalen Pflichtfächer udd die Bekapitulationsprüfung haben sich

die Studenten hach Absprache mit dem Fachlehret selber auf dem Sekretariat an-

zumeden (ein Merkblatt füt Bekap- und Dipſomkandidaten ist auf dem Sekreta—

riat erhaltlich). Die Anmeldunq zu den Theorie- und Padagogik Didaktikprufungen

erfolꝗgt durch die Théorie- und Didaktiklehrer. Die Hausarbeſten in Formenlehre,

Padaqoꝗgik und Didaktik sind bis sSpätestens 18. August 1978 maschinengeschrie—

ben in je drei Exemplaren unter Beſlage altfältiger Partituren auf dem Sekretariat

abzugeben. Wir machen darauf aufmerksam, dass verspatete Anmeldungen oden zu

sSpat abgegebene Hausarbeſten nicht mwehr berücksſchtigt werden können.

m übrigen bitten wir um Béachtung der verbindlichen Publikationen am forms—

tionsbrett.

Tagunꝗ der Pãdagogik-· und Didaktiklehrer

Das Verholtnis zur Padagoqi und Didabtik“. so heisst das ſhema unserert väch—

sten Tagunq der Padagogik- und Didaktiklehrer, die am Samstaꝗ, den 24. JIuni,

O8.00- 12 00 Vhr im Konservatorium stattfinden wird. Vorgändgig werden in den

Fachdidaktikgruppen verschiedene Fragen dieses Problembreises diskutiert. Zur

Plehumstaqunꝗq sind auch nicht direkt beteitigte Lehret und interessſerte Studen-—

ten eingeladen.

Aufnahmeprüũfungen für das Mintersemester 1978/79

Für alle Berufsabteflungen, ausgenommen ßBhythmikseminar und musikalische

Fruherziehung und Grundschule: Samstag, den 2., September 1978. Anmelde—

schluss: 80. Juni 1978



 

Aufnahmeprũfungsgebũhr für Kandidaten der Berufs- und Hochsſschule

Mit den Anmeldeformularen erhalten Kandidaten der Berufs- und Hochschule in

Zzukunft einen Einzahlunosschein. Bej Einreichung der Unterlagen muss nachge—

wiesen werden (Postquittunꝗq oder Fotokopie davon), dass Er. 60.- als Pruüfunqs-

gebühr einbezahſt worden sind. Eine Einladung zur Prüfung kann nur erfolgen,

Wenn diese Gebũhr entrichtet ist.

Mit dieser Massnahmo soll verhindert verden, dass die Kandidaten unentschuldigt

der Aufnahmeprũfunq fernbleiben.

Allgemeine Musiksſchule

Anmedeschluss füt das Mintersemester 1978,/79: 1. September 1978

Ferien

Sommeoerferien:

Montaq, 10. Juli bis Samstaq, 12. Auqust 1978

Bundelſtaq: Samstaq, 8. duli

Herbstferien:

Montaq, ꝰ. Oktober bis Samstaq, 21. Oktober 1978

Einteſlunq: Montaꝗ, 28. Oktober 1978: 16 UOhr für theoretische Fächer, 17 Uhr

für nstrumentalfächer, Schulbeginn: Dienstaq, 24. Oktober 1978

Meihnachtsferien:

Samstaꝗq, 28. Dezember 1978 bis Samstaꝗq, 6G. Januar 1979

Sportferſen:

Montaꝗq, 12. Februar bis Samstaq, 17. Februat 1970

Frühjahrsferien:

Montaq, 2. April bis Montaq, 28. April 1979



 

Feuerlöschgerãte

Gemôss Vorschriften der Féederpolizei dnd der eigenen sSicherheit wegen haben

wir in unseren Schulgebäuden gut sichtbar geeighete Federlöscher angebracht. Nun

gibt es leider einige Schuler, die die vielleſcht einmal lebensrettenden Geröte als

Spſelzeuge verwenden und die Sicherheiſtspſomben entfernen, so dass das Treib-

gas (oder gor der ganze lnhalt) aus den Flaschen entweicht. ſm Brandfall können

diess Gõscher nicht gebraucht werden.

Mir werden versuchen, diess gedankenlosen Personen zur Rechenschaft zu ziehen,

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatoriumsgebäöude sind ausschliesslich für

die Lehrerschaft reserviert. Unbérechtigtes Parkieren hat eine vVerzeigung zur

Folge.

Sprechsſtunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abt. Musſkhochschule

onservatorium: Dienstaq 11-12 Ohr, Donnherstaqg 11-12 Ohr

Musſkakademie: Mittwoch 08.30- 10 Vhr

(Voranmeldunq auf den Sebretariaten)

Peter Wettstein, Abt. Berufsschule Konservatorium

Montag 14. 13-2 14.45 und

Freſtag 10. 18- 10.46 im Zimwer 19

Meſtere Sprechſstunden hach vVereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekbretariaet

erwunsecht.

Markus Mũuller, Abt. Berufsschule Musſkakademie

Donnerstao 17- 18 Ohr, sowie nach vVereinbarunꝗ



 

Ernoa BRonca, Abteilunq Algemeihe Musikschule

—

Musſkakademie: Mittwoch, 177- 18 Ohr, Sekretariot

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunscht.

Walter Baer, Abt. Schulmusik

Dienstag 17- 18 Ohr, Neumarkt 28, 1. Stock, zimmen1

Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßene Armbruster, Abt. RBhythmikseminar

Dienstag 14- 18 Uhr im Konservatorium (Lehrerzimmern)

Mittwoch 08.30-211 Ohr im Bhythmikseminar (Freiestrasse 66, 8032 2zöürich,

Buro 2. Stock)

Voranmeldund im Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Hans Schwuezer, Verwaltunoschef

Konservatorium: töglich 83- 14 Ohr, Büro vVerwaltungschef, ohne Voranmeldund

— D

Sekretariat erwunscht.

Jahresabonnement 1978 Der Bindebogen“

Allen Empfängern dieser Ausgabe unserer Hauszeitschrift legen wir einen Einzah—

unosschein bei. Damit kann der Jahresobonnementspreis von Er. 10.- (Ausland

Er. 12.9) bedlichen verden.

Behõrden von Kanton und Stadt Zürich, Stiftungsräte, Lehr- und Verwaltungs-

personal (inkl. Pensſonierte), Schuler und Studenten (Seminaristen und Besucher

von Vor- und Spezioalkursen ausgenommen) und Gründervereine erhatten den

Bindebogen unentqgeſtlich. Diese Gratisbezüger wollen den Einzahlungsschein weg-

werfen. Er darf aber auch verwendet werden!



 

Bibliothek

Wir haben ein Doppe— unserer Bibliothekskataloge für die Musſkakademie erarbeſ—

tet und dort ĩim Parterre neben der Hauswartloꝗge aufgesteſſt. In diesen Katalogen

werden die Neuzugänge an Noten, Schallplſatten und Büchern seft der Miederer-

öffnung der Bibliothek laufend erfasst. Neben den alphabetischen Katalogen ge—

ben die Schlagwortkataloge Auskunft über das vorhandene Materſal in den einzeſ—

nen SſSachgebieten,; bei den Musikalien und Schallplatten schliessſt dies selbstver-

ständlich die Besetzungen ein. Nicht verzeichnet sind vorlaufiꝗq die alten Bestände

Ein Ganq9 in die Bibliothek an der Florhofgasse (Montaꝗ, Dienstag, Donnerstaq,

10- 12.30 Ohr und 14-16 Ohr) orientiert indessen rasch über sie, da sie dort

suystematisch aufgestellt und deshalb sofort greifbar sind.

LUisbet Thew

Redaktionsschluss: 15. Juni 1978

Da wir diesen mit der Druckerei vereinbarten Termin unbedingt einhaſten müssen,

bitten wir sſie um rechtzeitige Abgabe hrer (naschinengeschriebenen) Program-
me. Unterlagen, die wir erst nach diesem Termin erhalten, Können nicht mehr be—
rucksichtigt werden.
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VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei, Kollekte zugunsten unserer Abſstimmunꝗsvorlage

Konzertflüũgel Steinway 4 Sons, vertretunꝗq Huꝗ * Co.

und pianohaus Jecklin, und Konzertflügel Vamaha,

Alleinvertretung Huꝗ * Co.

 

Montadq, 24. April 1978, 20.18 Vhr

Reifeprüfunꝗq der Hochsſschule

Amanda Gamma, MAavier (asse Sava Savoff)

Mitwirkend: Martin Lehmann, Violine

Randit Shorter, Violoncello

. Holliger Elis (8 Nachtstucke)

Verkuündigunꝗq des Todes

Todesanost und Gnade

immoeffahrt

H. . Henze —

Allegro assaiĩ

1 Dolce, con tenerezza

IUlbento

V Allegretto / Epilogo

—2 Sonate hMoll

—11



  

Samstaꝗq, G. Mal 1978, 18 Uhr

Violoncelloklasse Rolf Looser

. Purcell

J.5. Bach

G. Fauré

B. Schumann

L. van Béeethoven

Joh. Brahms

C. SaintSaẽens

2—

Fantasia a ? Voci

n Nominhe“

Solo-Suite Nr. IG-Dur

BVV 1007

prélude⸗·Allemande ⸗ Courante

Sarabande —- Meéndets undl!

Gique

Elegie in cMoll op. 24

Drei Romanzen op. 24

Moderato-Semplice, con

Sentimento — Moderato

Sonate in C-Dur op. 102 No.

Andante, Alleꝗgro vivace —

Adaqio - Tempo dAndante —

Allegro vivace

aus der Sonate in e-Moll

op. 38

Alleꝗgro nhon troppo

Le Cyone

Alleꝗgro appassſonato

 

Brunner, Dreier,

Frölich, Looser, Ott, BRamp,

ßeyumond (alphabetisch)

Zuth Helbling

Fortunat Frolich

Aſta Biert

Theres Christ

Daniel WVdler

Valentin Beymond

L. de Marval

Heiner Bamp

Gerda Broekmeijer

Fortunat Frõolich

Aita Biert



Samstaq, G. Mai 1978, 17 Uhr

Liedklasse Urs Voegelin

x. Schubert Drei Lieder

Der Wanderer

Ganymed

Im Frühling

B. Schumann Dichterliebe op. 48

—V466

B. Waghoet Wesendonk-Nieder

Der Enodel, Stehestill,

Im Treibhaus, Schwerzen,

Trãaume

G. Fauré Cinq Mélodies

Au cimetière, Adieu,

Toujours, Clait de lune,

Fleur jetsee

A. Honegger Trois poèmes de Paul Claude

Sieste, Delphinium,

Le BRendezvous

E. Poulenc Chansons Gaillardes

La maſtresse volage,

Chanson à boire, Madriqal,

nvocation au parque,

Couplet bachique, Offrande,

La belle ſeunesse,

Sérenade

Wolter Meſer

Thomas Machter

Armin Caduff

Uselotte Juon

Susonna Mss

Christoph Demarmels

Louis Kuffer

Beat Fritschi

Claudia nstepf

Monika Bosshard

Geéorges Begnen

Doris Waſter

8



 

Samstaꝗ, 20. Mai 1978, 16 Uhr

Violinklasse Josef Roman Widmer

Mitwirkend:

. Ecdles

padre Martini

Kreisler)

oceco

W.A. Mozart

xFSchubert

B. Schumann

A. Pvorak

W. Burkhard

O. Messſaen

14

Dorothea lsSler, NMavier

Aire roundo

Minuet

Trumpetaire

Andantino

—A

onzert GDur V 216

.Allegro

. Adadio

Sonatine gMoll

. Allegro giusto

I. Andante

Sonate aMoll op. 108

Mit leſdenschaftlichem

Ausdruck

Sonatine G-Dur op. 100

—

II. Scherzo

Sonatine op. 46

Thèmoeet Voriations

Elisabeth Christ

Viola

Lliane Schnewelin

Urs W. Haubold

Willy Oeschgen

ßuth Alder

ßachel Boedlin

peter Hubner

Annemoarie Walther

 



Samstaꝗq, 20. Mai 1978, 17 Uhr

Violin- und Kammermusilſcklasse Andrej Lütschꝗ

van Beéthoven Sonate op. 12 Nr. Cornelis Tanner

in D-Dur Karl Helgꝗ

Alleꝗgro con brio

Thema con variazioni

(Andante con moto)

Rondo Alegro)

J. Brahms Sonate Nr. 2 op. 100 in Bettinsa Gées

A-Dur Chita Meyer

Alleꝗgro amabile -

Andante tranquillo, Vivace

Andante, Vivace di piu

Andante, Vivoce —

Alleꝗgretto grazioso

(quasiĩ Andante)

B. Bartok ßumanische Volkſtänze Monika Camenzind⸗

(826kely) Alegro moderoto Kathĩ Kressebuch

Alleꝗgro

Andante - Molſto moderato

Allegro

Allegro

M. Bruch Violinkonzert in gMoll, op. 26 Eva Pezzotti

Vorspiel (Allegro moderato) Danel pezzotti

IAdadgio

IIIFinale (Allegro energico)

6



 

 

 

Otto Rindlisbacher
Zürich  

   

  

Pianos

Hügel
Cembali
pinette

8055 Zürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (01) 33 49760 (laues Haus)
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Donnerstaꝗq, 28. Mai 1978, 20. 1I8 UVhr

Konsi⸗Konzert

mit den Preisſtrãgerinnen des Hegar-· und des Landoltsſstudienpreises 1978

Marianne Kurtz, Violine (Masse Anton Fietz), Hegarpreis 1978
Beata Wetli, Clavier (lasse Jürꝗ von Vintschger), Landoſtpreis 1978

Mitwirkend:

W.A. Mozart

V. Lakner

W. Baer

M. BRavel

Dorothea lSler, Vavier

Sonate in BDur V 484 für Violine und avier

Largo - Allegro

Andante

Allegretto

Fermaten füut (avier (1977)

Urauffuhrunꝗ

Sonatina nostalꝗica (in drei Teilen)

für Vſoline und avier (1977)

Urauffuhrund

Valses hobles et sentimentales füravier

Mod6éré - très franc

Assez lent

Modeéré

Assez animé

presque lent

Vif

Moins vif

Lent



 

Samstaꝗq, 27. Mai 1978, 18 UOhr

Violinklasse Rosmarin Jaggi

Mitwirkend:

Stamitz

.s. Bach

CouperinAkreisler

Dvorak. Kreisler

O. Sevtik

Gluckreſsler

BBartok

A. Vivaldi

8

Dorothea lsler, CMavier

Duett für 2 Volinen in GPur

P. Satz: Allegro moderato

Sonate fur Violine und lavier

n G-Dur, BV 1019

P. Satz: Alleꝗgro

Chanson Louis et Pavane

Slawische Fantasie

Thema und ſS Variationen

aus Heft op. 8

Melodie

Duos fur zuei Violinen

ßuthenischer Kolomejka Tanz

Arabischer Gesanꝗ

Siebenburgischer Tanz

AMnzert fur 2 violinen

jn aMoll, op. 8

2. Satz: Larohetto

Marlies Friedli

Martha Brandli

peter Sieber

Stephan Vogt

Arion Scheifele

Doris Gull

Doris Gull

Anita Drexler

Daniel Zurrer

Anita Drexler

Daniel Zurret



Samstaꝗq, 3. Juni 1978, 18 VOhr

Violoncello-· und Kammermusikklasse Rolf Looser

Joh. Brahms

F. Mendelssohn

L. van Béeethoven

A. Pvorak

2. Kodaly

H. Vila-Lobos

Sonate in eMoll op. 38

Allegro hon troppo

Allegretto quasĩ Menuetto

Allegro

Sonate No. 2 op. 588 D-Dur

Alleꝗgro assaĩ vivace

Aus dem Mavier-Trio in EsDur

oPp. 720 Nr.2

Poco sostenuto

Alleꝗgro ma non troppo

Biblische Lieder op. M

(Nr. 6210)

Duo fur Violine und

Violoncello

.Satz (Alleꝗgro serioso,

non troppo)

Bachianas Brasſleiras

für acht Celli

Embolada ⸗ꝰ Modinha -

Conversa (Fugeo)

Affred Scherer

Gerda Broekmeijer

Lucas Fels

Eva Fels

Stephan Keoller

Urs Bumbachert

Marie⸗Couise Ott

Myrta Ritter

Rosuitha Hãchler

Annemarie Wiesner

Stephan Bichter

Buchmann, Christ, Helblindg,

Jeanneret, Kohler,

Leuthold, Loosen,

Scherer (alphabetisch)
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Samstaꝗq, 3. Juni 1978, 17 UOhr

Kammermusiſckdlasse Amadeus Schwarzkopf

C. Franck Uavierquintett fMoll Barbara Jõhener

. Violine

Martin Aey, 2. Violine

Mathias Muller, Viola

Ursula Köniꝗ

Moſto moderato quasi lento

—Allegro

Lento, con moſto sentimento

Allegro non troppo, Violoncello

ma con fuoco Ravumond Treier, Mavier

van Béeethoven Sonate für vVioline und avier Eva Peꝛzotti, Violine

op. 30, Nr. 36-Dur Stefan Keller, Vavier

Allegro assai

Tempo di Mendetto

Allegro vivace

 
2 



Samstaꝗq, 10. Jundi 1978, 18 Ubr

Gesanꝗsklasse Catharina Brun

Arien aus Opern von Monteverdi, Hãandel, Mozart, Weber,

Offenbach, Saint-Saens, Dvorak, Puccini

Samstaq, 10. Juni 1978, 17 UOhr

Violin- und Violaklasse Ottavio Corti

 

Die erste und einzige
Lehens- Unfcll· unc eeruenenund

in einer Police.

Zörich.V
einfech für cille.

2z0BRHM lnter Versicherungstreuhond AG

VERSCAROVNGEN Zeleꝗ 50, 8032 Zorich
elefon O/34 85 63

Beratunꝗ in allen vVersicherunꝗsfragen   



 

Montaq, 12. un1078, 20. 18 Vhr

Reifeprũfunꝗq der Hochsſchule

Barbara Oehninger, Flöte (asse Alexandre Maqnin)

Mitwirkende:

S. Faurs

ESchoubert

H. Dutilleux

C.M. von Weber

Urs Walter, avier

Marie-Couise Ott, Violoncello

Fantaisie

ntrodubktion, Thema und Voriationen

uber das LiedTrockene Blumen

Sonatine

Allegretto - Andante - Animé

AUaviertrio op. 63 9Moll

Allegro moderato

Scherz0o

Schãfers ACage, Andante espressivo

Finale, Allegro

Samstaq, 17. uni 1078, 18 Ohr

Gitarrenklasse Malter Feybli

27



Samstaꝗq, 17. Iuni 1978, 17 Uhr

Aavierklasse Amadeus Schwarzkopf

C. Debussy aus Pour le Piano

Prélude

— ausMoments musicaux op. 824:

Nr. 10002

B. Bartok Bumanische vVolksſtãänze

GBerio Erdenklavier 1960

Masserklavier 1968

x. Chopin aus Etuden op. 25:

Nr. 2 fMoll, Nr. 7 cisMoll

B. Schumann Fantasſe op. 17, RSatz

x. Chopin Fantaisſe/mpromptu op. 66

M. Baveél aus Miroirs“:

Oiseaux tristes

La vallẽe des cloches

M. BRavel aus Miroirs:

Alborada del gracioso

Tiziana Rosa

Eveline Jorꝗ

Stefan Holenstein

Victor Muller

Cristina Hospenthal

Stefan Keller

Aunrt Seiler

Marisa Kolin

Eritz Zurcher
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Montaq, 19. JIuni 1978, 20. 1I8 UVhr

Reifeprüfung der Hochsſschule

Rudolf Sutter, Violine (Aasse Harry Goldenberq)

Dienstaq, 20. Jun 1978, 20. 1I8 Uhr, Kirche Enge

Reifeprüfung der Hochsſchule
Anna-Requla Zürcher-Guhl, Orgꝗgel ( lasse Erich Vollenwuyder)
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Donnherstaꝗq, 22. JIuni 1978, 20. 18 Vhr

Reifeprüfung der Hochsſschule
Alfred Rutz, Flöte (AMasse Ursula Burkharch)

Mitwirkend: Dorothea lsSler, Mavier

Jurꝗq Eichenberger, vVioloncello

Christian Banninger, Vavier

.8. Bach Sonate in eMoll fur Flõöte und Vaviert

Adaqio ma hon tanto

Allegro

Andante

Allegro

C.M. vohn Weber A[

Alleꝗgro moderato

Scherzo, Alleꝗro vivace

Schafers Cage, Andante espressvo

Finale, AMlegro

E. Poulenc Sonate fur Flöte und Cavier

Allegro malinconico

Cantilena, Assez lent

Presto giocoso

sang Vun Garak fur Flöte und Mavier
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Samstaꝗq, 24. JIuni 1978, 18 Vhr

Violoncelloklasse Rolf Looser

Drei Suiten für Violoncello allein von J.S. Bach

Suite Nr. Vin c-Mol Thomas Buchmann

BMV I0OII

Prélude⸗Allemande — Courante —

Sarabande — Gavottes und l —

GSigue

Suiĩte Nr. IIin CDur Marie Louise Ott

BMV 1000

pPrélude ⸗Allemande - Codrante —

Sarabande — Bourrées und B—

GSique

Suſte Nr. Iin dMo— JeanPaul Jeanneret

BVV 1008

Prélude -Allemande — Courante —

Sarabande — Mendets bund —

Gique

Samstaq, 24. Juni 1978, 18 Uhr, Aeiner Saa

Vortragsubunꝗ

Flõtenſlasse Anna Katharina Graf

—
—
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Samstaꝗq, 24. Juni 1978, 17 Uhr

Mavierklasse Urs Voegelin

WV.A. Mozart

M. Wende!—

B. DAlessandro

D. Scarlatti

. Pfister

ß. Kelterborn

ech

ß. Suter

A. Keller

8. Bach

van Beethoven

Sonate in FDur V 280

Allegro assai

Adaqio

Presto

Beſceuse

Vision

Sonate hAMoll

Aristallisationen

Der kleine Spiege.

Sonate d-Moll

Allegretto

Larghetto

Allegro

Blano et noit

Flageolett

Franzõsische Suſte AMoll

Allemande — Courante —

Sarabande — Air —

Menuet - Gique

Sonate Fis-Dur op. 78

Adaqio, Allegro ma non

troppo ⸗Alegro vivace

Doris Boost

Susĩ Kuhn

VYvonne Nabhol?

Margrit Gerber

Mauro Polli

Ursula Schmucki
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Sonntaq, 28. Juni 1978, 20. 18 Ohr, Sasl der Hostellerie Geroldswil

Lehrer spielen für ihre Musikinstitute

Mavierabend Robert Appert

. van Beéethoven Sonate in cisMoll, op. 27 No.2

(Mondscheinsonate)

Adaqio sostenuto

Allegretto

Presto agitato

Sonate in C-Dur, op. 588

(Maldsteinsonate)

Allegro con brio

Introduzione (Adaqio moltto)

Rondo (Allegretto moderato)

E.Chopin Ballade No. 2 in FPur, op. 38

— Sonate No. 2 in bMoll, op. 38

(Mit dem Trauermarsch)

Grave

Doppio movimento

Marche funebre
Finale Presto)

Montaꝗq, 26 Juni 1978, 20 18 Ohr

Reifeprüfunꝗg der Hochsſchule

Theres Guꝗger, Violine (Mlasse Harry Goldenberqꝗ)
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Mittwoch, 28. Jun 1978, 17 Obr

Reifeprüfunꝗ der Hochschule

—R—

Mitwirkend:

E. Schubert

B. Looser

B. Strouss

P. de Sarasate

Amanda Gamma, avien

Anjuta Schein, Violine

Shigeru Onozakò, Violao

ßRanqgit Shorter, Violoncello

Streſchquartett in aMoll op. 20,

at

ßezitativ und Hymnus fur Violine solo

Sonate in EsDur op. 18

für Violine und Vavier

2z geunerweisen für Violine und avier

2



 

Samstaꝗq, P.Juli 1978, 17 Uhr, Grosser Tonhollesaal

Orchesterkonzert

Daniel Bosshard, Cavier (Casse Hans Andreae)

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

Leitunꝗq: Brenton Lanobein

B Britten Uavierkonzert in DRDur op. 18

Sibelius 2. Symphonie in DDur op. 48
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Montaq, 3. Jul 1978, 20. 15 UOhr

Mlavierklasse Hans Schicker

KM. Stockhausen vierstuck VII ßobert Matti

. von Beéethovuen Sonate As-Dur op. 26 Helmut WMegqiehset

Andante con variazioni

Scherzo

Marcio funebre

Allegro

Sechs Bagatellen op. 126 Barbligna Töndury

Andante con moto —

Allegro —

Andante — Presto

Quas Alegretto —

Presto - Andante amobile

e con moto

x Schubert Sonate aMol op. 42 Santino Famulari

Moderato

Andante poco moto

Scherzo: Allegro vivace

Rondo: Alleꝗgro vivace
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Elõte)

skbar Birchmoſer

—— (embalo)

DuoAbend eny cue (Violine)

Budotf Ambach (Vavier)

Zurcher Orchestervereinigung

Werke von Mozart, Vivaldi, Leo Meiner
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MWn die sich Ihren

langgehegten Wunsch,

einen eigenen Flügel zu

besitzen, erfüllen möchten,

dann können Sie bei

uns unter 70 Instrumenten

wãahlen.

Upser Sortiment
reicht vom preisgũüũnstigen
 

Jjapanischen Flügel
biszu den Spitzenmarben;
Bechstein. Böſsendorfer
und AMeinway.

Jeckdin
2Zuürich el, Rãmistr. 20442, 01/4735204

Jecklin Musikland
Tivoli/Spreitenbach und Glattzentrum
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Zurich, August 1978

 

24. September 1978

Kant. Volksabstimmunꝗ betreffend Erhöhung des jahrlichen Beitrags an die

Stiftung Konservatorium und Musiſchochschule Zürich

Stãdt. Volksabstimmunꝗ betreffend Erhöhung des jahrlichen Beitrags an die
Stiftung Musikakademie Zürich

AufRuf

Liebe Freunde des Consi und der Aki

Am 24. September haben sich die Stimmburger in Stadt und Kanton Zürich in Ab-
stimmungen zu aussern, die für die Weſterarbeſt des Konservatoriums Zöürich und
der Musſkakademie Zurich von ausserordentlicher, jsa lebenswichtiger Bedeutunꝗ
sind. Mie Sie wissen, sind zwei Vorlagen uüber die Vereinigunꝗ der beiden lnstituts
in den letzten Jahren abgelehnt worden. Mir sind also gewarnt, und wir wissen
auch, dass in der magepflege der beiden Musſkschulen ein grosser Nachholbedarf
besteht. Deshalb haben Verweſtunos und Stiftungsrat, die Lehrer- und Studenten-
schaft ein gemeinsames Absſtimmunoskomſtee gebildet, das sehr glücklich zusam⸗



    

menarbeitet. Mit einer fſulle von Veranstaltungen und nformationen versuchen

wir, den Stimmbürger über die Anliegen der beiden Institute aufzuklaren, ihre

Wichtige kulturelle Aufgabe in der Jugenderz iehunꝗ verstandlich zu machen und

Paho zu einem Ja“ in der Abſtimmund zu motvieren.

Es Lõnnte nun sein, dass der Stimmbũurger sagt: Ja, das jst eine gute Sache, abet

trotzdem ⸗ nhach bekannter Schweizerart — aus jrgend einem Grund dem Urnen-

gang fern bleibt. Hier hun moss die Arbeit aller Freunde von Konst und Akirein-

etzen, denn keine einzige positive Stimme darf verloren gehen! Diesmal kommtes

Mirklich auf jede einzelne Stimme an. In Stafa wurde vor vwenigen Tagen eine

Strassenvorlage mit 181 z2u 182 8timmen abgelehnt. Das darf bei unseren Vorla⸗

gen auf keinen Fall geschehenl

Darum ruft das Abſtimmungskomitee alle Freunde des Aonsi und der Aki, die ge⸗

amte Lehror· und Studentenschaft auf: Gehen Sie an die Urnen, werben Sie in

hrem Bebanntenkreis und bringen Sie alle Hhre Freunde an die Abstimmund! hre

Sympathie ist uns usserordentſich wertvoll, und wir sind sehr dankbar dafũr, abeſ

diesmoal hilft uns nuf das damit verbundene Ja“ in der Urne!

Hans Erismann

Stiftungsrat Musſkakademie

prasident des Abstimmunoſskomitees

lnformationskomitee

Diese Arbeitsgruppe setzt sich zusammen aus unserm Merbeberater, Heren Poter

Felix, souie den Herren Hans Schweizer und Hans Urich Lehmwann. Dem Komitee

obliegt die wichtige Aufgabe, mõglichst weſte KCreise der Bevölkerung über die

komplizierte und schwierige Situatſon zu orientieren, in der sich unsere Schulen

befinden. Bereits seit einem dahr bemuhen wir uns darum, anlãsslich von Konert⸗

veranstaltungen und in Beferaten auf die probleme von Konsi und Aki aufmerk-

sam zu machen.

m jetzigen Zeitpunkt muss diese Tatiꝗkeĩt haturlich seht stark intensviert ver⸗

den.

Alle grossen kuſturellen vVereinigungen von Stadt und Kanton (Tonhallegesel-

schaft, Opernhaus, Schauspielhaus, Cunstverein us. uUsW.) haben sich bereit er—



 

dart, unser Anliegen zu unterstützen und ihren Mitgliedern unsere nformatio—

hen zugehen zu lassen. Darüber hinaus haben wir aber auch zahlreiche andere

Organisoationen und alle Partelſen angeschrieben und die Zusege aktiver Mithiſfe

erhalten. Selbstuerständlich werden auch die Massenmedien über unsere Belange

nformieren.

Bereiſts vor den Sommerferien haben wir ua. folgende Gruppen zu uns eingeladen:

Quartiervereine der Stadt Zurich

Aktionskomĩtee

Patronatskomitee

Sympathiekomitee

Unmittelbar nach den Sommerferien wird im Grossen saal des Konservatoriums

eine Pressekonferenz durchgeführt.

Es ist hicht möglich, im Bahmen dieses Kurzberichts auf alle weſtern Aktivitäten

des nformatſonskomitees hinzdweisen; gerne orientieren wir jedoch in persönt—

chem Gesprach.

Hans Urich Lehmann

Arbeitsgruppe Finanzen

Das Budget für die Merbe- und formationscampagne der beiden volksabstim—

mungen sſeht Ausgaben in der Höhe von Er. 200 000.- vor. Die eine Heölfte, nam—-

ſich ahhähernd Fr. 100 000.-, wurde durch verschiedene Sammelaktionen zu—

sammenqetragen; den andern Teit erhoffen wir uns nun noch aus Bank- und Wirt-

schaftskreisen.

Sofern Sie auch oder nochmals einen Betraqg Spenden möchten, führen wir unser

Konto an: PC-Konto 80.17786 der Schuezerischen Hpotheken- und Handels-

bank, Zürich. Auf den Einzehlungsschein folgenden vermerk anbringen: Für

Aktſonskomitee Abstimmungen Konservatorium und Musſkakademie

Vielen Dank für jede Oberweisunq.

Hans Schueſzer



  

Veranstaltungen

Die Veranstaltungen werden durch Peter Wettstein geplant und koordiniert. Als

Mitarbeiter in der Planungsgruppe stehen als Lehrervertreter die Herren Hans

Schicker und Martin Schlumpf und als vVertreter der Studentenschaft Fräulein

Lillĩ Lieni und Frãulein Edith Mũuller zur Verfügunq.

Wir verfügen inzwischen über ein reiches Angebot von Musiziergruppen verschie—

denster Ant: Einzelspieler, Kammermusikgruppen und vVokalformationen aus dem

lassischen, folkloristischen und Unterhalſtungsbereich. Auch prominente Vertre—

ter aus dem Shoubusiness haben sich zuß Verfügung gesteltt. Win versuchen über

die durch das Informationsbomitee angegangenen Gruppen und Vereinigungen,

uber Jugenomusikſschulen, Fabriken und Spitäler spezielle Anlässe zu organiseren

und in Veranstaltungen solcher lnstitutionen mitzuwirken, Zusetzlich haben wir

in Altersktubs, in allen Lehrerkapiteln des Kantons und mit speziellen Konzerten

von bLehrern und Studenten seit über einem Jahr an verschiedensten Orten um

Sympathie geworben.

Neben zahlreichen heineren und grösseren Anlässen im August und Septemben

sind als Finalveranstaltungen bis jetzt geplant:

Dienstaꝗq, 12. September: Spirgartenssal Albisrieden

Donnerstaꝗq, 14. September: BernhardApero

Donnerstaꝗq, 14. September: Volkshaus Zurich

Donnerstaꝗ, 14. September — Samstaꝗq, 16. September: Taꝗge der offenen Tür mit

Spezſalveranstaltungen und einem bunten Programm am Samstagnachmittaq im

grossen Konsisaal

Samstaq, 16. September — Samstaꝗq, 28. September. Aktionswoche im ganzen

Kantonsgebiet

16.,/18./19./20. September. Sinfoniekonzerte in Minterthur, Oerlikon, Zürich und

Metzikon (Programm Seite 31)

Donnerstaꝗq, 21. September. Aktionen in der ganzen Stadt Zürich, am Abend

Fackel Sternmarsch zum Konsi, Florhof⸗Fest

Wir haben erfredlicherweise bisher viele Spontane Zusagen prominenter Persön-

ſichkeſten — auch ausserhalb der Schule — für Propagandasaktionen erhalten.

Schwieriger ist es für uns, alle eingegangenen Kunstlerangebote, vor allem auch

ausserhalb der Stadt Zurich, einsetzen zu Können. Mir appellieren deshalb an alle

unsere Lehrer, Studierende, Freunde und Bekannte, uns Anlesse mitzutellen, an

denen wir in irgend einer Form einen propagandistischen Beitrag leisten kbönnen.

peter Wettstein



 

MWettbewerb: “Schüler bauen ein Musikinstrument“

Das Organisationskomitee füt die Tage der offenen Tür an der Musikakademie hat

über die Schulen der Stadt Zürich einen Mettbewerb organisſert: “Schuler bauen

ein Musikinstrument“. Die besten Arbeſten werden prämiert und zusammen mit

der Instrumentensammlung von Christian Patt, Winterthur, in der Musſkakademie

ausgestellt.

Wir bitten alle unsere Stiftungsräte, Lehrer, Schüler und Freunde, einen Preis 20

stiften.

Folgende Gaben sind erwunscht: Schallplatten, Bücher, Noten, Kassettengeräte,

nstrumente eto., ete., auch Geld, damit wir Fehlendes kaufen können.

Bitte heſfen Sie mit, eine attraktive Preisliſste“ zu machen und bringen ſSie Gaben

ins Sekretariat der Musſkakademie, Florastrasse 62, 8008 Zürich.

Mit herzſichem Dank

das Orꝗganisationskomitee

Kurt Böhm

—D—

Marianne idmer



Menn Sie gewillt sind uns aktiv zu unterstützen, stehen die folgenden propaganda⸗

artikel zu hrer Verfügung. Die Sekretariate beider Schulen nehmen hre Bestel-

ung gerne entgegen. Herzichen Dank.

ArtikelMr.

—1 Plakat Meltformat

2 Plakat Veinformat

3 nformationsschrift

4 Streuzettel (2. B. als Einlageblãtter in Konzertprogrammo)

5 Schallplatte zum Preis von Er. 8.-

Vorderseſte: KonsſAki-Lied (Trio Euoster)

gßuckseſte:. KonsiAki-Marsch von Kurt Brodli (Stadtmusik Zürich)

6 Cons Abi Rleber zum hroĩs von Fr. l.⸗

Bestellschein 
 

Mir bitten um Zustellunꝗq des folgenden Merbemoaterials:

ArtikelM. Anzahl Preis pro Stuck

— — gratis

— gratis

— gratis

—— gratis

F5————

——— Er. 12
⏑
⏑

⏑
⏑

—

 

UOm Lieferkosten zu vermeiden, wäaren wir dankbar, wenn Sie die besteltten Arti-

el abholen könnten. Setzen Sie sich bitte mit Herrn Hans Schweizer (Telefon

32 80 58) in vVerbindunq.

6 



 

Vereinen, Parteſen und Organisationen, die im Bahmen des Absſtimmunoskampfes

eigene Veranstaltungen durchführen, stellen wir gerne folgendes zur Verfügung:

 

Nr.

1 Tonbildschau (crund 12 Minuten)

2 Solisten, leinere oder grössere Kammermusikgruppen

(Lehrer und Studenten unserer Schulen)

Einzelpersonen und Gruppen aus dem Shou-Geschöft

ompetente Referenten unserer lnstitute

Referenten aus Politik, Kultur und Wirtschaft

Talon zum kEinsenden 

Jans er roanſsati ſſſſſee

Kontaktperson:

Téelefon⸗Nr.:

Auds unserem Quartier, Dorf oder Stadt wirken die folgenden kuſtureſlen Einzel-

personen oder Gruppen (wie z. B. Chöre oder Blasmusſkvereine) mit:



  

Aus der Lehrerschaft

Hans Gutmann

Onerwartet starb am 15. Maĩ unser Kollege Hans Gutmann im 69. Altersſahr. Er

uchs in Zürich auf, studierte zunachst bei Ernst ISler am Konservatorium, erwarb

das Diplom und das Konzertdipſom für Organisten. Ein Stipendium des Schueſze-

ischen Tonkũünstlervereins, das Ihm aufgrund seiner Begabunꝗq zugesprochen wur-

de, ermõglichte ihm ein Studienjaht in Paris bei Marcel Dupré; ein weiteres Jahr

ntensiven Lernens verbrechte er in Leipzig bei Thomaskantor Karl Straube.

Als Orgenist und Leſter des CGrchenchores an der Pauluskirche erwarb sich Hans

Gutmenn éinen sehr guten Buf. 1988 berief ihn der damalige Direktor, Hans

Cavater, als Lehrer an die Musſkakademie, und rasch mehrte sich auch sein Anse-

hen als Padaqoqe.

In den 40 Jahren seiner Tätigkeſt an unserer Schule hat Hans Gutmann wit jener

Gewissenhaftiꝗkeſt, die wir so bewunderten, eine erstauntiche Zahl von Schðũlern

durch Studium und Diplome geführt und als Vertreter der Musſſkakademie in den

Schulhausbonzerten der Stadt Zürich die Sekundarschöüler in die Welt der Orgel

eingeführt. Zudleich betreute er eine Casse für Orgel und Klavier am Evangeli⸗

schen Seminar Unterstrass Er schrieb 19068 Hans Lavater: “Es war von jeher mein

Bestreben, dem Schuler die Gewischeit zu geben, dass der Lehrer für ihn da seſ.

Menn mir dies gelungen ist, so ĩst das füt mich die schönste Genugtuunq.“ Wir sind

uns bewusst, einen ELéhrer verloren zu haben, der den Ruf unserer Schule entschei-

dend gefõrdert hat.

Die bekannte Opernsangerin Sena Jurinac, die seſt Jahren an der Wiener Staats-

oper unter festem Vertraꝗ steht, wird ab Wintersemester 1978/79 einen Meister⸗

urs für Operngesanꝗq und darstellunꝗg übernehmen. Frau Jurinac wird monatlich

hrend drei Tagen bei uns unterrichten.

Ebenfalls auf Minterssemester 78/79 übernehmen Carol Smith und Budoff Hart-

moann je einen bleinen Lehrauftrag für Sologesanꝗ (Opernfach).
 

Mir freden uns, diess Musſker in unsern Lehrkörper aufnehmen zu dürfen, und

ir wuünschen ihnen vel Erfolꝗ für ihre Zürcher Lehrtätigkeit.
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Apero zum Semesterende

Der traditionelle Apero der Lehrerschaft und des Verwaſtunospersonals findet am

Donnerstaꝗ, den 56. Oktober zwuiſschen 18 und 20 UVhr im Konservatorium statt.

Mir bitten Sie, sich dieses Datum schon jetzt vorzumerken, und freden uns auf

hren Besuch:

Verwaltunꝗ

Mitte April 1978 hat Fröulein Susanna Maurer an unseren Musſkschulen eine zwei-

jahrige Bürolehre begonnen. Das Verwaſtunospersonal wird sſch bemuhen, ihr das

kaufmannische Handwerk mödglichst umfassend beizubringen. Wir wünschen

Fraulein Maurer eine erfolgreiche “Stifti“.

Schulgelder - Spezialtarife

Schulgeldermãssigungen Wintersemester 1978/79

Gesuche um Schulgeldermessſgungen füt das Wintersemester 1978/79 sind bis

spatestens 15. September 1978 bei den Schulsekretariaten einzureichen, die auch

die hõtigen Formulare zur Verfügunq stellen.

Ovollstandige oder verspatet eingereſchte Gesuche kKönnen nicht berücksſchtigt

verden.

Bemerkungen

Voraussetzunꝗq fur die Einreichunq des Gesuchs ist der vorausgegangene Besdeh

des Konservatoriums bzw. der Musſkakademie während mindestens zwe

Semestern.

2. Von den Absolventen der Berufs und Hochschule wird erwertet, dass sie sich

vor Einreſchung des Gesuchs um Schulgeldermässigung um ein Stipendium

9



jhres Wohnsitzkantons beworben haben. Der entsprechende posſitive oder

negative Entscheid der Stipendienstelle ist diesem Gesuch beizulegen.

3. Dem Gesuch sind ausserdem beizulegen:

a. Stederausweis des Bewerbers

b. Stederausweis der Eltern

c. Zeu9nis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrung einer Schulgeldermässigung erfolgt jeweils für die Dauder eines

Semesters. Für jedes weſtere Semester muss ein heues Gesuch eingereicht wer-

den.

Schulgeldreduktion für Absolventen der Rekrutenschule

(für Schüler der Berufsschule und derAllgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden Semesters schrift-

lich einzureſchen. Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diese

Kopie kann gegebenenfalls auch nachträdglich eingereicht werden, Verspätete Ge—

suche werden nicht berucksichtigt.

Schulqꝗeld für Studierende aus den Kantonen Basel-Land und Zzuꝗ

Die Stiftungsräte haben sich bei allen Kantonen um die Béduzierung des ausser-

kantonalen Schulgeldtarifs (Er. 1800.- pro Jahr) auf den Ansatz für Studierende

qaus dem Kanton Zürich bemüht (Er. 1200.2). Das Ergebnis des Gesuchsfiel nicht

geroade erfreulich aus. Lediꝗqlich die Begierungen der Kantone Basel-Land und Zzuꝗ

sind bereſt, diese Differenz zd übernehmen.

Die Berufsschüler des Kantons Zug können ab Sommersemester 1978 bei der Er—

ziehunꝗosdirektion ihres Kantons mit einem Gesuch die Schulgeſdoſfferenz geltend

machen.

 

Den Studierenden aus dem Knton Base-and verrechnet die Verwaltung künftig

den Ansatz des Kantons Zürich, da die Begierunꝗq des Kantons Baseſ-Land bereſt

ist, auch an die Betriebskosten unserer Schulen einen Beitraꝗq zu leisten.

 

Wir danken den Behörden der beiden Kantone herzlich für ihr Entgegenkommen.
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Fachdidaktik·Schũler

Art des Unterrichts

Der Fachdidaktik-Schuler erhält von einem Studenten der Berufsschule Unter-

richt, welcher regel mãssiꝗq von einem Fachdidaktiklehrer kontrolliert wird.

Dauer 

Normalerweise eine Lektion von mindestens 80 Mindten pro Woche während 8

Semestern.

Kosten

— Schðũler bis zum 20. Altersjahr (pro Semester) Er. 100.⸗

— Schðũler uber 20 (pro Semester) Fr. 200.

-Erwachsene Schuler, die nachvweisen können, dass

sie noch im Studium stehen und nicht erwerbs-

tatiq sind (ein entsprechender Nachweis muss in

Form einer Bescheinigunq ũüber eine vollamtliche

Berufsausbildunꝗ bis Spatestens 4 Mochen hach

Semesterbeginn dem Fachdidaktik-Lehrer ab-

gegeben werden) (pro Semester) Et. 100.-

- Misenhauskinder kein Schulgeld

- Schðũler, die füt dieses Fach an einer dugenomusik-

schule eingeschrieben sind (eine entsprechende

Bestãtigunꝗq der Jugenomusſkschule muss bis spatestens

4 Mochen nach Semesterbeginn dem Fachdidaktik-

Lehrer abgegeben werden) kein sSchulgeld

Verspäatet eingereſchte Bestätigungen bönhnen vicht wehr berücksſchtigt werden.

Die Schulge drechnunq wird von Konservatorium und Musſkakademie direkt dem

Schũuler bzu. dem Inhaber der eſterlichen Gewalt zugestelſt.

H—



Jugendtarif für erwachsene Schüler

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht und

nicht erwerbstätiꝗ ist, gelten für ihn die Studienansätze für Jugendliche. Dieser

Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufsaus-

bildung unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eingereſcht werden. vVerspätet eingereſchte Bescheinigungen kön-

hen nvicht mehr berücksichtigt werden.

Mitteilungen der Schulleitungꝗ

Berufsschulen des Konservatoriums und der Musikakademie Wintersemester

1978/79

Die Studierenden sind gebeten, folgende Anderungen im Studieneblauf zu beach-

ten:

- Der SolfegeChorkurs daudert nur noch ein Semester. Die Solfeêge-Prufunꝗq wird

in die Obertrittsprufung nach dem ersten Semester integriert.

—- Dadurch kann der grosse Chor beéreits ab 2. Semester besucht werden. Die

obligatorische Chorverpflichtunꝗq bleibt auf 4 Semester beschronkt.

—- Der Akustik- und netrumentenkundeKurs wird nach bestandener Obertritts-

prufunꝗq besucht, also in der Begel im 2. Semester. Der Kurs wird erst im Som-—

mersemester 1979 wieder durchgeführt.

 

— Der Beginn des Fachdidaktikunterrichtes wird auf das 4. Studiensemester ver-

schoben und dauert 8 Semester. Mhrenddem für die Pianisten und Sänger der

Unterricht wöchentlich stattfindet, Können aus finanziellen Grühden die übri—

gen nstrumentalisten in den ersten beiden semestern nur 14-9lich und erst

im dritten Semester wöchentlich unterrichtet werden.

- Die Vorlesunꝗ ꝰallgemeine Padagoqik und PSucholoꝗgie“ wird auf ein Semester

reduziert und ist im Studienrichtplan füt das 5. Semester festgelegt worden.

Die Vorlesunꝗ wird im Wintersemester 1978/79 nicht durchgeföhrt.

Stundenplan Konservatorium:

Grundlagen der Analyse: Donnerstaq 1400- 1600 Vhr

FormenlehreGrundkurs: Montaꝗ 1400-1600 Vhr
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Fachdidaktik : Für die Studierenden im 2. Fachdidaktiksemester werden am

—

Alle andern Kurse bleĩſben voraussichtſich unveraöndert.

Stundenplan Musſkakademie:

Grundlagen der Analyse: Montaꝗg 18500- 1700 Vhr

Gehõrbildunꝗ erstes Semester: Donnerstaꝗg 1800-1700 Ohr

Fachdidaktik : siehe Konservatorium

MWahlfachkurse Mintersemester 1978/79

Gruppenimprovisation in variablen Besetzungen (Malter Baer, Josef Haselbach,
Martin schlumpf)

Realisation von Konzept-Kompositionen auch unter Einbezug von theatralischen
Mitteln (Erproben neuer Spieltechniken im Gruppenverbeand) — Entwickeln und
Ausarbeſten von eigenen Improvisationskonzepten

Diensta9g 1400-1600 Ohr, 14-tadlich, Beginn: 831. Oktober

 

Blasorchester (Elmar Schmid)

Blãser- und Schlageugstudenten, welche wahrend ihrer Ausbildunꝗg wenig Erfah-
rung im Ensemblespiel sammeln können, wird die Mödglichkeit geboten, originale
Blasmusik in Harmoniebesetzunꝗq (2. B. von Strawinsky, Milhaud, Rimsky-Korss-

koff, Penderecki u.a.) einzustudieren, aufzuführen und beim Redio aufzunchmen.

Um die Prũüfunoszeit nicht zu belasten, wird der Kurs in der ersten Semesterhöſfte

durchgeführt (Oktober-Januar)

Dienstaꝗg 1700-1900 Vhr

Opernkurs (Peter Rasky, Rudoſf Sauser)

ßreitag 1300-2 1800 Uhr

edbedleſtunꝗ fũür Pianisten und Sanger (Urs voegelin)

Freſfach, Termin gemass Vereinbarunq
 

Improvisation für Planiſten (Boris Mersson und Eduard Hud9)

Termin gemãass vereinbarunꝗ
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Beue,unꝗsablaufe beim Streichinstrumentenspiel (Ursula Looser)

Der Kortper und die Saſte in Beweguno). Wie kann die eigene Spieltechnik und die

Musizierlust unserer Schuler gefördert werden? — Eine unpopulöre Art, das

Streichinstrumentenspiel zu verbessern — Durch Lernen zum Lehren: ein Weq der

Steigerunꝗq von technischen und musikalischen Mödglichkeſten für Streicher.

Dienstaꝗg 1800- 1900 Vhr

 

Chorleitunq für Anfanger (Karl Scheuber)

Montaꝗq 1000- 1200 Vhr, 14-taglich; Beginn: 80. Oktober

Orchesterleſtunꝗ (Peter Vettstein)

Freitag 1330-1600 UVhr

Stilistisches Musikhoôren (Peter Wettstein)

(Voraussetzunꝗq: abgeschlossener Tonsatzunterricht)

Dienstaꝗg 1400-1600 Vhr, 14-taglich, Beginn: 24. Oktober

Kontrapunkt Theorielehrer)

(Voraussetzunꝗ: abgeschlosseher Tonsatzunterricht)

Termin gemãss vVereinbarunꝗ

Tonstudiotechnik Kurs Il (BRobert Appert)

Geratekunde und praktische Obungen mit professſonellen Apparaturen

Montaꝗg 1600-1800 Vhr

Eutonie (Ursula Schmidt)

—

Montaꝗq 1680-1730 Vhr im Bhythmikseminar

Geébuhren: für immatrikulierte Studierende Er. 560.- pro Semesterklassenstunde,

für Studierende an der Berufsabteſlung ist ein Wahlfach, für Studierende an der

Hochschulabteilunꝗq sind zwer ahlfãcher gebuhrenfrei.

Anmeldungen fün Fachdidaktik, hede instrumentale Nebenfächer und Wahlfach-

urse bis spatestens 8. September auf den Sekretariaten.
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Theoriekurs an der Allgemeinen Musikschule

Elementare Gchörbildunq Praktische Obungen wie Musſkdiktöt, Hören von 70-

sammenkdlangen, Vangfarben, Bhythweneto)

ursleſtunq: Kurt Böhm

nformationsblatt mit nöheren Angaben zu beziehen auf den Sekretarioaten (ab

Mitte Auqgust 1978)

Raumliche Verãnderungen am Konservatorium nach den Sommerferien

Vom Kanton köhnnen wir zwei Doppelbaracken am Pfauden mieten. Dadurch wird

unsere Raumnot etwes gelindert. Die vier gut eingerichteten Barackenräödme wer-—

den primar für den Theorieunterricht verwendet. Dadurch erhalſten wir im Haupt-

gebaude und in der Liegenschaft Neumarkt zusatziche instrumentalzimmer, lm

ßhythmikseminar entsteht aus dem ehewaligen Aufenthaltsraum ein weſteres

Theoriezimmer.

Mir bitten Lehrer und Studierende um Verständnis für die Umorganisation mitten

im Semester und um Beachtung der Anderungsanzeigen am Iformationsbrett des

Monservatoriums.

Ahmeldungen

Berufsschule

Abmeldungen haben bis 4 Wochen vor Semesterende schriftlich zu erfolgen. Der

Diplomabschluss giſt als Abmeldunq.

Allꝗgemeine Musikschule

Abmeldungen sind für jedes Fach, das der Schuler im nechsten semester dicht

mehr besuchen will, bis sSpatestens 16. September schriftlich beim Sekretarist ein⸗

zureichen. Bitte benutzen Sie die neuen Abmeldeformulare.

Mundliche oder verspatete Abmeldungen werden hicht entgegengenommen.

Gemass Schulordnunq muss beim Fehlen einer oronungsggemässen Abmeldunqg das

Schulgeld für ein weſteres Semester bezahlt werden

I



Vortragsubungen

Nach wie vor ist der grosse Saol des Konservatoriums ausserordentlich stark be—

leꝗgt. Die allzu kurze Probenzeit (2 Stunden pro Vortragsübunq9), die wir lſeider nur

zur Verfügung stellen kKönnen, ist rechtzeitig mit dem Hauswart des Konservato-

riums, Herro Heinrich Bernhard, zu vereinbaren.

Weĩter bitten wir Sie, die Dauer hret Vortragsübungen auf 60 Minuten zu be—

schränken.

Wir danken lhnen für hr Verständnis.

Vorspielstunden

mwmer wieder haben sich Studierende der Berufs- und Hochschulen kurzfristig von

der Mitwirkung an der Vorspielstunde zurückgezogen. Wir bitten Sie, Hhre Schüler

darauf aufmerksam zu machen, dass die Anmeldunq - die Sie jſeweils zu Semester-

beginn abgeben — verbindlich ist, und dass abgessgte Merke im laufenden Seme—

ster hicht mehr berũcksichtigt werden können.

Ferien

Herbstferien:

Montaq, ꝰ. Oktober bis Samstaꝗq, 21. Oktober 1978

Einteſlunq: Montaꝗq, 28. Oktober 1978: 16 Ohr für théeoretische Fächer, 17 UOhbr

für nstrumentalfacher, Schulbeginn: Dienstaꝗ, 24. Oktober 1978

Meihnachtsferien:

Samstaꝗq, 28. Dezember 1978 bis Samstaꝗq, 6. Januar 1970

Sportferien:

Montaq, 12. Februar bis Samstaꝗ, 17. Februer 1979

Fruühjahrsferien:

Montaq, 2. April bis Montaq, 28. April 1979

Sommerferien:

Montaꝗq, 16. Juli bis Samstaq,/8. Auqust 1979
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmano, Direktion und Abt. Musſkhochschule

Monservatorium: Dienstaqg 11-12 VUhr, Donnerstaq 11-12 Ohr

Muskakademie: Mittwoch 08.30-10 Vhr

(Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten)

peter Wettstein, Abt. Berufsschule Konservatorium

Montaꝗq 14. 1I3- 14.45 und

Freſtaqg 10. 183-2 10.46 Uhr im Zimmer 10

Meitere Sprechſstunden nach Vereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekretariot

erwunscht.

Moarkus Mũuller, Abt. Berufsschule Musikakademie

Donnerstaꝗ 17-18 Ohr, sowie hach vVereinbarung

Erno Bonca, Abteilunꝗqg Algemeine Musikschule

Monservatorium: Donnerstaꝗq, 17- 18 Vhr, Zimmen 6

Musikakademie: Mittwoch, 17- 18 Vhr, Sekretoriot

Voranmeldunq auf den Sekretariaten erwunscht.

Malter Baer, Abt. Schulmusik

Dienstaꝗ 172 18 Ohr, Pavillon 48/46, Heimplatz
Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßené Armbruster, Abt. Bhythmikseminar

Dienstad 14-15 Ohr im Konservatorium (Lehrerzimmer)

Mittwoch 00.30211 Ohr im Bhythwikzimmer Freéiestrasse 566, 8082 Zürich,

Buro 2. Stock)

Voranmeldung im Sekretariot des Conservatoriums erwunscht.

Hans Schweizer, Verwaltungoschef

Monservatorium: tadlich 83-24 Ohbr, Büro vVerwaltungschef, ohne Voranmedund

Musſkakademie: Dienstaq 14-246 Ohr, Buchhalſtung, Voranmeldung auf dem

Sekretariat erwunscht.
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Chorschule des Mannerchors Zürich

Der Maännerchor Zürich, der zu den Gründermitgliedern des Konservatoriums zähſt

und vor zWweöe ahren sein vielbeachtetes I80-ahriges Jubiläaum feſern konnte, führt

zur Gewinnung jüngerer Chorsöngern von Mitte September 1978 bis Frühjahr 1979

im Konservatorium an der Florhofgasse 6 eine Chorschule unter fachkundiger

Leitunꝗq durch. Angaben über das Kursprogramm, den in Betracht Kommenden

Mochenabend, die Zeit (2wischen 17.80 und 20.00 Uhr) und das zur Verfügunꝗq ste-

hende Musikzimmer werden Ende August/Anfang September am schwarzen Brett

im Konservatorium und durch Inserate in den wichtigsten Tageszeitungen be—

kanntgegeben. Die Kursteilhehmer sowie andere teressenten mit wusikalischer

Vorbildung haben die Möglichkeſt, am hächsten Konzert im grossen Tonhallesaoal

vom 28. Jandar 1979 mitzuwirken, bei welchem Anlass zwes bedeutende, aber

seſten zu hörende Werke für Männerchor und Orchester zur Aufführung gelangen

(Bequiem“ von L. Cherubini und “Feldmesse“ von B. Martinu). Der Kursist für

alle Teilnehmer kostenlos und unerbindlich.

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Präsidenten des Männerchors

Zürich, Eritz Hegar, Drusbergstrasse 21, 8088 Zürich, der auch gerne altfäalſige

schriftliche oder mundliche Anfragen beantwortet (Tel. 53 48 31).

Redaktionsschluss für den nãchſsten Bindebogen:

15. September 1978

Da die Zeit zwischen Bédaktionsschluss und Auslieferung des Bindebogens im

Herbst sehr krapp bemessen ist, bitten wir Sie, lhre Programme und Beſträge

mõdglichst frũuhzeſtiqg abrugeben.
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VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei, Kollekte zugunsten unserer Abſstimmunꝗgsvor lage

Konzertflüũoel Steinway ᷣ Sons, vertretunꝗq Huꝗ * Co.

und Pianohaus Jecklin, und Konzertflüugel Vamaha,

Alleinvertretung Huꝗd 4* 00.

 

Dienstaꝗq, 22. Auqust 1978, 17 Uhr, Kirche St. Peter

Konzertdiplom

Marie⸗Louĩse Buchler, Orgel (Masse Hans Gutmann)

A. s. Bach Toccata, Adagio und Fuge CDur

BVVSG4

W.A. Mozart Fantasĩe fMoll

CVG60Os

SEnet Grande pièce symphonique



 

 

Otto Rindlisbacher
7ürich  

   

  

Pianos

FHügel
Cembali
Spinette

8055 Zürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (01) 33 4970 (laues Haus)
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Montaq, 28. Auqust 1978, 20 Uhr, Bef. Kirchgemeindehaus Bichterswil

Dienstaꝗ, 29. Auꝗqust 1978, 20. 18 UOhr, Bef. Kirche volketswil

Blockflõtenklasse Ruth Walser

Cembalo- und Ensembleſdlasse Martha Gmũnder

Mitwirkend: Dorothea Aeschbacher, Sopran

Rosa Irmiger, Violine

Holen Heuscher, Blockflõte

Pjus Bessire, Blockflöõte

Mechthild Dorn, Blockflöte

Margrit Gerber, Cembalo

Lea Bodmer, Cembalo/ Blockflöte

Paul Beichlin, vViola da Gamba

G. B. Biccio Aubilent omnes aus Divine Lodĩ Musicale“ 1620

für Sopran, Altflöte, Violine, Viola da Gamba und Bic.

G.P. Cima Sonate inꝗ

fur Soproanflõte und B.c.

D. Castello Sonhata prĩma e seconda

fur Sopranflõöte und Bee.

G. B Riccio Canzone La Bizza e la Bubina

fur Sopranflõte, vVioline, Viola da Gamba und B.c.

G. Ph. Telemann Triosonate in BDur

für Altflöte, obligates Cembalo und B.c.

Dolce - Vivace - Siciliana ⸗ Vivace

CchrBach Sonate in G-Dur fuür zwei Cembali

Allegro - Tempo di Menuetto

G. Ph. Tolemann zWe Fantasien für Altflöte solo

in dMolund -Moll

Lauter Wonne, lauter Freude

Kantate fürt Sopran, Altflöte und B.c.
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Freitaꝗ, I. September 1978, 20. 16 Uhr, Kirche Enge

Reifeprüfung
Christian Meldau, Orꝗgel (Masse Erich Vollenuyder)

Mitwirkend:

D. Buxtehude

. s. Bach

P. Muller-zurich

H. Lehmann—

M. Beger

22

Heinz Bellstab, vVioline

Proaeludium in eMoll

Triosonate in cMoll

Fantasie und Fuge inẽ—
für Violine und Orgel

aus Noten fuür Orgel“ (1964-66)

Fantasĩe uüber

Ein feste Burꝗ ist unser Gott



Samstaꝗq, 2. September 1978, 17 VUbr

Flötenklasse Gudrun Racine

Mavierkdlasse Ruth Hiltmann

Folksſsonꝗ Henry Martin

D. Purcell Aus der Sonate -Dur

für Höte und Contindo:

. und 5. Sat

.. Quantꝰ aus der Sonote D-Dur

für Flöte und Contindo:

ndesar—

J. Haydn Londoner Trio MN. 1

für 2 Hlöten und Violoncello

. lbert Pjèce fur Flõte solo

. Genzwer Sonate fis-.Moll fur 2 Flöten

G. Lampe ßRussisches Lied — Slowakischer

Tanz? fur FHöte und Akkordeon

E. Kuhlau Bondo D-Our für 2 Flöten

B. Bartok Suĩte op. 14 für Mavier

. Mann Jazzstucke fur Flöte und

Mavier

88ch Sonate A-Dur

fur Flöte und Navſer

Ensemble

Peter Geriꝗ

ngrid Muller

Zenato Gentinetta

norĩd Muller

Evi Cincera

Silva Braun

Andreéas Cincera

Christiane Angéloz

Elsbeth Strebel

lrene Kobler

Erika Keller

Corinne Fahn

Elisabeth HPildebrandt

Erika Keller

norid Muller

Urs Bapst

Beat Dahler

Elisabeth Hildebrandt

Annedgret Hlury

28



Dienstaꝗq, 6. September 1978, 20. 16 UOhr, Kirche Enge

Reifeprüfunꝗ
Marlſcus Braun, Orgel (Masse Erich Vollenuyder)

Mitwirkend: Verena fFurrer, Violine

NM. Bruhns Praludium und Fuqge in eMoll

. s. Bach Triosonate Nr. S in C-Dur

P. Muller⸗zurich Fantasie und Fuge in E für

Violine und Orqgel

M. ßegdger Fantasĩe uber den Choral

Mie schõn leuchtt uns der Morgensternꝰ
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Mittwoch, 6. September 1978, 17 Vbr

Reifeprüũfunꝗ
Theres Gugger, Violine (Masse Harry Goldenberq)

Mitwirkend: Anna Merz⸗Utschiq, Havier

Heidiĩ Menger, Bratsche

Kaspar Zzuicky, Violoncello

. M. Ledlair Sonate in D-Dur (Le Tambourin)

Un poco andante

Allegro

Sarabanda

Presto

A. Webern Vier Stucke op. 7 für Violine und Mavier

Sehr langsam

ßasch

Sehr langsam

Beweqgt

A. Pvorak BRomanze in fMoll op. 11

Andante con moto

L. v. Beethoven Mavierquartett in ESDur op. 16

Grave

Allegro ma non troppo

Andante cantabile

BRondo (Alleꝗgro ma non troppo)
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Donnerstaq, ?. September 1978, 20. 16 UVhr

Lehrer spielen für ihre Musikschulen

Brigitte Kronjãger, Flöõte
Dorothea lIsler, Cembalo und Mavier

. B. Loeillet

C. Tessarini

P. Wêttstein

B. Martinu

7Th. Böhm

26

Sonate G-Dur

Adaqio - Alegro - Adaqio - Gigda

Sonate D-Dur

Moderoato - Adagio - Alleꝗro

7 Miniaturen für Flöte und Cembalo

(1974)

Sonata

Allegro moderato - Adagio —

Allegro poco moderato

Voriations Brillantes sunun

Air Suisse



Samstagꝗq, 9. September 1978, 16 Vhr

Oboenbcdasse Peter Fuchs

Mitwirkend:

Ch. Baton

Er. Geminiani

G. F. Handol

P. Hindemith

B. Britten

G. BRönki

G. Don?étti

. N. Hummeél—

G. Gabrieli

Dorothea lsSler, avier

aus der Suite in C-Dur:

Gavotte und 2,

Mendett 1T00d42

aus der Sonate in eMoll:

Adadqio - Alleꝗgro

Sonate in BDur

Andante

Adaqio - Alleꝗro

Sonate 1938

Munten

Sehr langsam - Lebhaft

aus Metamorphosen hach Ovid“

op. 40 fuür Oboe solo:

Pan — Phaeton

Don Quijote y Dulcinea

Andante — Allegretto

Sonate in æDur

Andante — Allegro

Adaqio und Variationen op. 102

Canzon Septimi Tona 8

Hannes Miesmann

Susann Wiesmann,

Continuo

Matthias Arter

Margret Visser

Toni Balaquer

LUnda Schlapfer

Barbara lſSenschmid

Susann Miesmann, Uavier

Patrik Pescatore

Eva MNil

BRoswitha Haãchler, Mavier

Simon fFuchs

Andreas Schneider
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Samstaq, 9. September 1978, 17 Uhr

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Drei romantische Flötenkonzerte

Mitwirkend: Dorothea sSler

C. Beineoke Monzert in D-Dur, op. 288

Allegro Andréas Stahl

Lento Brigitte Steinmann

ĩnale Markus Buflin

B. Molique Konzert in dMoll, op. 60

Allegro Brigitte Simmler

Andante Franziska Schumacher

ßondo Brigitte Simmler

B. BRomberqꝗ Konzert in h-Moll, op. 30

Allegro maestoso Ellen Taller

Andante grazioso Andréas Stahl

ßondo (Allegretto) Ellen Taller
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Mttwoch, 18. September 1978, 17 Vbr

Reifeprüfung
Louis Heimgartner, Posaune (Masse Alfred Kosak

Mitwirkende: Dorothea lsSler, Mavier

Elmar Schmid, Marinette

Christoph Burqi, Violoncello

G. C. Wagensceil Concerto fuür Posaune und Mavier

Con discretione

Allegro assai

H. Léhmann ßéqions II(1970) für arinette,

Violoncello und Posaune

H. Tomasi Concerto pour trombonseet piano

Andante et Scherzo-Valse

Nocturne

Tambourin



Donnerstaꝗq, 14. September 1978, 20. 18 Ohr, Kirche Unterstrass (Meinberostrasse)

Orgelkdlasse Bernhard Billeter

 

 

Die erste und einzige
Lebens- Unfell· uncl— ecerno

in einer Police.

Zöurich.VK
einfech für alle.

lnter Versicherungstreuhand AG30—
VEBSICHEBROVNGEN Zzelveꝗ 50, 8032 Zörich

elefon O/34 88 68

Beratungꝗin allen vVersicherungsfragen
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Sinfoniekonzerte September 1978

Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zürich

8olist: Nicolas Chumachenco, Violine

bLeitunq: Peter Wettstein

E.Schubert Ouverture zuRosamunde“, op. 26

Strawinsky Symphonies dnstruments à vent

Ala mémoire de Claude Achille Debussy

van Beethoven Violinkonzert id D-Dur, op. 61

Allegro ma non troppo —- Larqhetto —- Bondo

Auffuührungen:

Samstaq, 16. September, 20.00 Uhr, Stadthaus Winterthur

Montaq, 18. September, 20. 16 Uhr, Stadthof 11

Dienstaq, 19. September, 20. 16 Uhr, Kirche St. Peter Zurich

—DOV

Samstaꝗq, 80. September, 20. 16 Ubr, Aulo des Téechnikums Bappersdil

(Die ersten 4 Auffuhrungen gehören zu den veranstattungen innerhalb der

Aktionswoche“ zur Vorbereſtunq der Absſstimmunq vom 24. Septemboer.)
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Montag, 18. September 1978, 20. 18 Vhr

—

Franz Schubert (1797- 1828)

2zkliſsche Aufführung sömtlicher Werke zu vier Handen

I. Abend

Trois Marches Héroſques (D 602, 18915-1818)

Allegro moderato

Maestoso Beéeatrice Lochert

Moderato ßudolf Burkhaſter

ßondo in D-Dur (D 608, 1818)

Vier PoloDpaisen (D 500, 1818)

Katharina ſtin

ßisch Biert

 

Grande Sonate“ in BDur (D617, 1818)

Allegro moderato

Andante con moto

Allegretto

Deutscher mit zwei Trios und zwei Landlern

(2 618, 1818)
rmtraud Brast-:Mazurkewitz

Hans Brast

Variationen uber ein französisches Lied

(D2624, 1818) Beatrice Locher

ßudoſf Burkhalter
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Samstaq, 28. September 1978, 18 Vhr

Mavierklasseaus Wolters

Spãtromantische Maviermusik

. Brahms

B. Smetano

A. Glasounou-

S. Fauré

danacek

C. Nelsen

A. Honedgger

A. Schönberꝗ

A. Berꝗ

ntermez2zĩ op. 117

Nr. 1Es-Dur und

Nr. 2 6-Moll

La Feôte des Pausans

Bohémiens

Lo nuĩt Etũude op. 81

Nr. 3

3me Nocturne op. 33 Nr. 3

Temoacon voariazoni

aus der Suite op. 45

1.238. 8Sat

Le cahĩer romand

—

Sonate op.1

Elisabeth Aaemmerſi

Daniela Baſmonova

Markus Bachmann

Bettino Bicklin

Danieloa Buchi

Joseph Willimann

Judith Henseler

—

ßBosmarie Huwiler
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Somstaꝗq, 28. September 1978, 17 Uhr, Kirche St. Peter

Abschlussſkonzert des Interpretationskurses für

Neue Orgelmusik von Janine Lehmann

Samstaꝗq, 28. September 1978, 17 Uhr

Mavierklasse Sava Savoff

E. Chopin 24 Préludes op. 28 Erĩe Chumachenco

B. Bartok Sechs Tõnze in

bulgarischen Bhythmen

G. Gershwin Préludes pour piano

Allegro ben ritmato e deciso

Andante con moto e poco rubato

Alleꝗgro ben ritmato e deciso

34



—
Versicherungen

    

    

  

Generalagentur Walter Thomann

Lmmatquai 94

—A

Telephon 01/34 1516/384 1517

postadresse:

postfach 310 80286zurich  —Wir beraten Sie gerne —

—V
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Dienstaꝗ, 260 September 1978, 20. 18 Uhr

Reifeprüfunq
Dieter Grollmann, Mavier (Masse Sava Savoff)

Mitwirkend:

van Béethoven

8. Schumann

B. Blacher

A Skrjabin

36

Martin Lehmann, Violine

Requla Hausler, Violoncello

Sonate F-·Dur op. 34

In Tempo d'un Menudetto

Allegretto

Nachtstucke op. 28

Mehr lanousam, oft zuruckhaltend

Markiert und lebhaft

Mit grosser Lebhaftigkeit

Einfach

Uaviertrio (1971)

Allegro

Andante

Andante

Presto

Sonate NMNe. 100p. 70



Mittwoch, 27. September 1978, 17 Obr

Reifeprüfungq
Daniel Fueter, avier (Masse Sava Savoff)

Mitwirkend: Kathrin Graf, Sopran

E. Schubert Sonate in BDur op. posth. (D 960)

Molto moderato

Andante sostenuto

Scherzo Alleꝗro vivace con delicatezza)

Alegro ma non troppo

A. Schönberꝗ I5 Gedichte ausDas Buch der hängenden Garten“

von Stefan George

für eine Singstimme und Mavier op. 18
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Samstagq, 30. September 1978, 168 UOhr

Viĩoloncello-· und Kammermusiſcklasse Rolf Looser

E. Schubert

x.Schubert

W. Burkhard

P. TSchaikowsky

. Bach

WA. Mozart

38

Allegro

für Uaviertrio

B-Dur op. posth.

Allegro

für Streichtrio

B-Dur op. posth.

Bomanze fuür Violoncello

und Mavier

Chant d'automne

aus der Solo-Suite

Nr. 3 in C-Dur

BVV 1000:

Prélude — Allemande —

Bourrée und l

Mavierquartett

in gMoll478

Allegro - Andante —

ßondo (Allegro)

Evelyne Bubischon

ßuth Helbling

Barbligna Töndury

Monika Fornallaz

Brigitte Allgaier

Theres Christ

ßudolf Leuthold

Elisabeth Boedlin

Stephan Bichten

Valerie Portmann

Budolf Leuthold

Markus Lehmann

Brigitte Allgaier

Kunigund Kohler

rene Holter



Samstaq, 80. September 1978, 17 UVhr

Kammermusilſcklasse Amadeus Schwarzkopf

G. Donĩ?eétti

C. Debussy

A Honedgger

O. Messoaen

A. Webern

B. Schumann

. Babaud

G. Fauré

C. Debussy

C. Saint⸗Saens

Sonate fuür Flöte und NMavier

aus Petite Suĩte füur avier

für vier Hönde:

J. En Bateau

I. Cortège

aus der zwueſten Sonate fur

Vĩſoline und avier:

Allegro cantabile

Le moerle noir

für Flöte uhd aviern

Dreĩ Stucke op 11

Adaqio und Allegro op. 70

fur Vĩoloncello und Mavier

Solo de concours op. 10

fur UVarinette und NMavier

Fantaisie op. 79

für Flöte und avier

aus der Sonate fur

Voline und Mavier:

. Satz, Alleꝗgro vivo

Tarantella op. 6

(Presto ma non troppo)

für Hõte, Narinette

und Mavier

Barbara Oechningen

Tiziana Bosa

Eveline Jõrꝗ

Franz Muheim

Martin Uey

Maria Kolin

HansPeter Frehner

Victor Mũuller

Thomas Buchmann

Cristina Hospenthal

Thomas Buchmann

Cristina Fospenthal

Urs Gloor

Norbert Schmuck

ßZegine Bauber

Bea Schnider

Martinoa Adler

Herbert Baumann

ßegine Bauber

Jurꝗq Morgenthaler

Mariella Bufini
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Montaq, 2. Oktober 1978, 20. 18 Ohr

avierklasse Jürꝗ von Vintschger

Franz sSchubert (17071828)

2zyklische Aufführung samtlicher Werke zu vier Händen

2. Abend

Ouverture (D676, 18109)

Adagqio - Allegro

Allegro moderato und Andante (D O68, 1818)

Beatrice Maghert

Elisabeth Leuenbergert

Varſationen uber ein Originalthema in BDur

(D 603, 1818)

Dora Som Ko Latal

Therese MUlen

Trois Marches Militaires (D 788, 1822)

Allegro vvace

Allegro molto moderato sabel und durgq

Allegro moderato von Vintschget

Sonate in CDur (D 812, 1824)

(bekannt alsGrand Duoꝰ)

Alleꝗgro moderato

Andante

Scherzo Allegro vivace ——

Allegro vvace von Vintschgen

40
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zürich, im Oktober 1978

 

Ja zur Musik: Musiksſchulen Ja

2zu unser aller grossen Erleſchterung und Freude sind unsere beſden Absſtimmunqos-

vorlagen am 24. September 1978 von den ſStimmbũürgern der Stadt und des Kan-

tons Zürſch angenommen worden. Damſt sind wir fürs erste von unsern unwitteß—

baren grössten Sorgen befreſt, und es ist uns ermödglicht worden, unsere Aufgaben

—im bisherigen Rahmen und Umfang — sinnvoll zu erfüllen.

Der grosse Aufweand, der in der langen und intensiven Zeit der Abſtimmunqsvor-

bereſtungen geleistet worden ist, hat sich gelohnt. Der Einsatz, den Sie alle - Leh—

rer, Studenten, Haus- und Verwaltungspersonal — gezeigt haben, hat nicht nur ent-

scheidend zum Abstimmunoserfolꝗg beigetragen; zudem ist die Solidarſtät, das Zu-—

sommengehörigkeſtsgefühl unter uns allen in einer Weſse verstärkt worden, wie es

anders Kaum mödglich gewesen wäre.

Es ist ganz ausgeschlossen, jedem einzelnen von hnen und allen unzshbligen

externen Helfern persenlich zu danken. Im Namen der gesamten schulleſtung und

der Stiftungsräte beider Schulen möchte ich hnen deshalb auf diese Veise sehr

herzltich für alle Arbeit danken, die Sie in den vergangenen Monaten auf irgendeine

Meise geleſstet haben. Zum unmittelbaren Erfolg der posſtiven vVolksſentscheide

tritt hinzu, dass sich Kons und Akieim Bewusstsein einer breiteren Offentlichkeſt

einen Platz haben erringen können, den auszubauen und zu behadpten wir uns

aueh in Zukunft bemuhen müssen.

Hans Ulrich Lehmann



 

Verwaltunꝗgsrat Konservatorium

Als Nachfolger für den verstorbenen Willy Walker hat der Begierungsrat des Kan-—

tons Zürich Bruno Uittwer, lIic. oec., als seinen Delegieften in den vVerwaltungsrat

abgeordnet.

Wir freuen uns auf eine posſtive Zusammenarbeſt und auf seine Mithiffe.

Aus der Lehrerschaft

Frau Heidi Friedli·Pfister

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am 9. duni 1978 unsere échemöalige

Kollegin Frau Heſdi Friedli-Pfister im Inselspital in Bern. Sie unterrichtete seſt

1962 am Konservatorium die Fächer Mavier und avierdidaktik. Nachdem sie

sich im Sommer 1977 verheiratet und hren Wohnsitz nach Zollikofen (Bern) ver-

legt hatte, sah sie sich leider ausserstande, ihren Unterricht bet uns weſterzuführen.

In Heid friedli⸗Pfister haben wir eine geuissenhafte und allgemein sehr geschatzte

Kollegin verloren/ die sich voll und ganz für hre Schuler einsoetzto.

Heidiĩ Eckinger

Hans Andreae war wahrend 48 Jahren am Konservatorium als geschatzter Cavier

und Cembalolehrer tatiq. Nach seiner Konzertdipſomprüfunq, die er 1988 in Köln

bestand, wurde er im Herbst 1988 als Cavſerlehrer ans Konservatorium verpflich-

tet, wo er einige Jahre spater auch das nhed geschaffene Cembalofach Uübernahm.

Mahrend des Krieges war er Mitglied der Hausfeuerwehr mit dem Geheimeauftred

des damaligen Direktors Car Voqler:Menns brennt, hur brennen lassen:!“

Seine Unterrichtstãtigkeſt wurde durch Konzerto im lo⸗ und Ausland ergãnzt, wo⸗

bei der Mozart-Fluge und das Cembalo seſne bevorzugten Inſtrumente vwaren.

Auch von seiner langjahrigen Orchestererfahrung als Pianist und Cembalist des

Tonhalleorchesters profſtierten viele Schulergenerationen.



Der mit Lehr- und Konzertdiplſom ausgerüstete Pianist Hans Steinbrecher wurde

1946 ans Konservatorium endgagiert, nachdem er vorher in ſt. Gallen als GVavier-

lehrer tätig gewesen war. Sein Unterricht zeichnete sſch durch Sysſtematik und Ge—

nauigkeiſt aus. Seſnen Schulern widmete er sich mit grosser Hingabe, und auch

mittlere Begabungen fanden seine ganz besondere Förderung. Er verstand es,

dureh ĩmmer neue Unterrichtsliſteratur seinen Schulern vielfaälſtige Perspektiven der

Musik zu éröffnen.

Wir wunschen beiden altershalber zurücktretenden Kollegen qute Gesundheit und

eſne schõne, geruhsame Zeſt des wohlverdienten Ruhestands

Neue Lehrauftrãge

Auf UWintersemester 1978,79 übernimmt Thomas Wicky an der Allgemeinen Mu—

skSchule der Musſkakademie einen Heinen Lehrauftrag für Violine:

n der Nachfolge von Frank Egermann, der einem ehrenvollen Buf nach Bremen

gefolgt iſst, wird künftig Erich, Wid! an der Berufsschule des Konservatoriums das

Fach Partſturspiel unterrichten.

Wir wünschen den beiden heden Kollegen viel Befriedigung und Erfolg in ihrer

Lehrtatigkeit.

Musikpreise 1978 der Firma Hans Rahn & Co. Zürich
und des Kiwanis-Club Zürich

An den Wettspielen sind folgende Preiströger ausgewahlt worden:

RahnMusikpreise

Christa Mnder,/ Gesanq (Nlasse Curt Huber)

Hansſõörq Vontobel, Blockflõte (asse Conrad Steinmann)

Boqumila Beszke, Violoncello (Masse Claude Starck)

Mauro Ghisletta, Trompete (asse Henri Adelbrecht)

Jurg Lietha, avier (asse Hans Schicker)



 

KiwanisMusikpreise

Danel Gisclon, Gitarre (Nasse Gertrud Brun)

Helmut Wiegiehser, Cavſer (Klasse Hans Schicker)

Barbara Jost, Oboe, Martin Loretan, Oboe, und Peter Brunnhofer, Endlischhorn

AMasse André Baouſt)

Wir gratulieren allen Preisträgern sehr herzfſch zu hrem Erfolg und danken der

Firma Hans Bahn und dem Kanis-Club Zürich bestens dafür, dass sie unsern Stu—

denten wiederum diese Musſkpreise zur Verfügung gesteltt haben.

Die Preistrager werden sich der Offentlichkeit vorstellen:

Montaꝗq, G. November 1978: Awanis-Preiströger

Donnerstaꝗ, 30. November 1978: Rahn-Preistrõger

MWettspiele um die Studienpreise 1978/79

andol tpreis für (avier (Er. 1000.-)
Moeckertpreis füt Violine (EFr. 1000.-)

Hegdarpreis für Orgel (Er. 1000.-)

Anmeéldefrist:

Freitao, I. Dezember 1978 auf den Sekretarioaten des Konservatoriums und der

MusĩkakKademĩe, wo auch die Anméldeformulare erhoſtlich sind.

Telnahmeberechtiꝗt sind alle Studierenden beſder Schulen. Studenten, die bereits

an einem frühern Wettspie einen Preis gewonnen haben, sind von der Tellnahme

ausgeschlossen.

Unvollstandĩge oder verspatet engereſchte Anmeldungen können nicht berücksich-

tigt werden.

Die Pflichtstücke werden nach Neujahr bekanntgegeben; die Ausscheidungen fin-

den anfanos Februar 1970statt.



4. Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb 1979

MWir möchten auch in diesem Jahr auf den Schweſzerischen Jugendmusikwettbe—

werb hinweisen. Er ist ausgeschrieben für Klavier, Querflöte und Blechblasinstru—

mente. Die Broschüre, die Teſlhahmebedingungen, Pflichtstüucke und Anmelde—

formulare enthalt, ist soeben erschienen und kann in den sekretariaten bezogen

Werden.

Anmeéldeschluss: 31. Jandat 19709

Lesen Sie Mozart?“

m BRahmen des Szenischen Opernkurses wird Herr Dr. Harald Goertz? GWien) ein

ßeferat halten, das sich mit der Freiheſt der Gestaltung hinsichtſich der Auszie—

rungen, Ornamente und Appogiaturen befasst. Alle Lehrer und Studierenden sind

zu diesem Vortraꝗq (mit Musikbeispieſen) herzlich eingeladen:

Freſtaq, 27. Oktober 1978, 18- 17 Ohr im kleinen sSaal des Konservatoriums.

Schulgelder - Spezialtarife

Schulgeldtarife für neueintretende Berufs- und Hochschũler

Analoꝗ den kantonalen Mittelschulen müssen wir uns ab Wintersemester 1978,79

an eine strengere Begelunꝗq halten. Diese betrifft Studierende mit eigenem Domizil

im Kanton Zürich / Wohnsitz der Eſtern bzw. gesetztichen Vertreter ausserhalb des

Kantons Zürich:

 

 

Minderſhrige Studierende bezahlen immer den Schulgedtarif für Ausserkantonale.

Volljhrige Studierende kKönnen nur in Genuss des kKantonalzürcherischen schul—

geldtarifs Kommen, falls folgende Bedingungen erfülſt sind:

. Der Studierende muss vor Aufnahme seines Studiums während mindestens zwei

Jahren ununterbrochen im Kanton Zürich wohnhaft gewesen sein.



2. Mhrend dieset Zeſt muss er durch eigene Erwerbstätigkeit finanzielt vnabhän—

qiꝗ gewesen sein und im Kanton Zürſch Stedern bezahſt haben.

Sofern ein volljahriger Studierender Anspruch auf den kKantonalzürcherischen Tarff

erheben will, hat er bis spätestens 10 Tage hach Semesterbeginn ein Gesuch einzu—

reichen (Formulare auf den Sekretariaten erhaſtlich). Verspatete oder unvollsſtän-

dige Gesuche köhnen nicht berücksſchtigt werden.

Jugendtarif für erwachsene ſSchuler

Falls der erwachsene Schuler nachweisen konn, dass er noch im Studium steht

und nicht erwerbstãtiꝗ ist, gelten für hn die Studienansatze für Jugendliche Die—

ser Nachweis muss in der Form eſher Bescheinigundg über eine vollamtliche Berufs-

ausbildunꝗg unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweten Semesterwoche
dem Schulsekretariat eingereſcht werden. Verspatet eſngereſchte Bescheinigungen

kõnnen nicht mehr berücksſchtigt werden.

Mitteilungen der Schulleitunꝗ

Tagunꝗ der Pãdaꝗgogik· und Didalctiklehrer

Am 24. dunfand eine weſtere Tagunꝗq der Padagogik- und Didaktiklehrer statt, an
derdas Verhaltnis PAdagogik· und Fachdidaktſkunterricht diskutſiert vurde. Einige
wesentlſiche Verbesserungen in der Zusommenarbeit der verschſedenen Leéhret
konnten erreicht werden. Als hachsſter Taqunostermin wurde der 13. Januar, 8212
Uhr in Aussſcht genommen. In Kurzreferaten und Disßussſonen soll das Themo
VUnterrichtsbeobachtunꝗq und lLektionsbeurteſlunq behandeſt werden.

Orchester

Das Orchester wird im ersten Winterquartat sinfonische Standardwerke in ßeper;
tolreproben kennenlernen und fortgeschrittene in Studierende Solokbonzerten be—
gleſten. Das Detaiſprobenprogramm wird hach den Herbstferien angeschlagen sein.
Die Orchesterstimmen können jeweils mindestens eine Woche vor der Probe bezo0
gen werden.

6



Mitte Dezember werden dann zwej Kammerorchesterformationen gebildet. Die

Opernoruppe wird zusammen mit dem internationalen Opernstudio Zürich “I

Moarito disperato“ von D. Cimarosa einstudieren und geht dann im Februar/Mäarz

auf Tournee durch den K(anton Zürich. Die Konzertformation wird sich auf zwei

Aufführungen vorbereſten, die am 11. und 12. Merz in Uster und Zürich stattfin-

den werden und in denen zwischen den beiden Flötenkonzerten von Mozart (Soli-

stendplſome) dieJTraummusſk“ von Budoſf Keſterborn erklingen wird.

Ahbhõorraum

Ab Nintersemester sſsteht das zwischenz'immer im Pavillon 88/386 (bei den Theorie—

zimmern des Konservatoriums an der Kantonsschulstrasse) als Abhör- und Kopier-

raum zur Verfügunqg. Die Einrichtung besteht aus Plattenspieler mit Kopfhörer,

einem Tonband-Spulengerät und einem Tonbandkassettengerät, die alle unterein-

ander kombinierbar sind.

Der Zimmerschlüsse wird vom Sekretariat des Konservatoriums ausgeliehen.

Video⸗Anlage

Die Video-Anlage ist im Zzwigh;ν—er des Pavillons 88/86 stationiert. Als

VideoArbeſtsraum steht Pavillon 86 zu den folgenden Zeſten zur Verfügunq:

Mittwoch ganzer Taꝗq bis 16.30 Ohrn,

Freſtag· und Samstaquormittaq bis 14 Uhr,

teſweise ßreſtagnachmĩttaꝗq und abend.

Voranmeldunq auf dem Sekretariat des Konservatoriums ist empfehlenswert. Der

Schlũssel wird vom Sekretariat ausgelſehen.

Stimmgerãt

Fur das Orchester wurde ein Stimmgerät angeschafft, mit dem jede belſebige ſStim-

munq eingesteltt und auch kontrolliert werden kann. Dieses Gerät steht auch in—

teressſerten Lehrern zur Verfügung und kann bei Herrn Wettstein ausgeliehen wer-

den.



Aufnahmeprüfungen der Berufs- und Hochsſchule

Samstaꝗq, den 8. Februar 1979

Anmedeschluss 31. Dezember 1978

Ferien

MWeihnachtsferien:

Samstaq, 28. Dezember 1978 bis Samstaq, G. Januar 1979

Sportferien:

Montaꝗq, 12. Februar bis Samstaꝗq, 17. Februar 1979

Fruhjahresferien:

Montaq, 2. April bis Montaq, 28. April 1979

Sommerfeérien:

Samstaꝗq, 14. Juli bis Samstaꝗq, 18. Auqust 1970

Herbstferien:

Montadq, 8. Oktober bis Samstaꝗq, 20. Oktober 1979

Sprechstunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abteilung Musſkhochschule

Konservatorium: Dienstaꝗq 10.30- 12.00 Ohr

Musikakademie: Mittwoch 8.30-0.30 Vhr

(Voranmeldunq auf den Sekretarisaten)

Peter Wettstein, Abteſlunꝗg Berufsschule des Konservatoriums

Montaꝗq 18.30- 14.00 UOhr

Freitaꝗg 10. 183-2 10.46 Ohr im 7immer 19

Meitere Sprechſstunden nach Vereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekretariot

erwunscht.

—DVV

Donnerstaꝗ 17- 18 Ohr, sowie hach vVereinbarund



Erna BRonoa, Abteilunꝗq Allgemeine Musikſchulſe

—vD—

——

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunscht.

Malter Baer, Abteilunq Schulmusſik

Dienstaꝗ 17.46—-19.00 Vhr, Pavillon 45/46, Heimplatz

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat erwunscht

ßené Armbruster, Abteilung Rhythmikseminar

Dienstaꝗg 14- 16 Vhr ĩm Konservatorium (Lehrerzimmer)

Mittwoch 00. 320-2114 Ohr im Bhythmikzimmer (Freſestrasse 56, 8032 Zürich,
Buro 2.Stock)
Voranmeéldunꝗq ĩm Sekretariat des Konservatoriums erwünscht.

Hans Schweizer, Verwaltunoschef

—————Verwaltunoschef, ohne Voranmeldunqꝗ
Musſcakademie: Dienstaq 14-16 UOhr, Buchhaltunq, Voranmeldung auf dem
Sekretariat erwũunscht.

Redaktionsschluss für den nãchſsten Bindebogen:

9. Dezember 1978



VERANSTALTVNGEM

finden ohne spezielle Anꝗabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

Konzertflügel Steinuay & Sons, vertretung Huꝗ & Co. und

pianohaus Jecklin; Konzertflũgel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗ & Co.

 

Freſtaꝗ, 8. November 19078, 20. 16 VUhr, Kirche Ende

Orqꝗelkdlasse Erich Vollenwyder

VivaldiBach Konzert ĩn aMoll Heidi Spörri

BVV 608

Alleꝗgro — Adadio — Alleꝗgro

ASs. Bach Praãludium und Fuge in e⸗Moll Wilwa Verver

BVV 5B8S

Choralvorsplel Alein Gott in Heinĩ Mãtzener

der Höõh sei Ehr“aus dem

3. Teil der Havierubunq

BVV 676

M. Beger Melodia aus op. 60 Marĩo Schwaller

Landlais Suſĩte breve Felix Edloff

Grand jed — Plainte

Prõludium und Fuge Uber Eira Auqustoni

———

H. bLehmann Noten Christian Meldau

C. Franck Final Jurꝗq Lietha

10



Samstaq, 4. November 1978, 17 Ohr

Gitarrenklasse Walter Feybli

J. Dowvland

—o

. s. Bach

Brouwer

W. Walton

M. Castelnuovo-

Tedesco

Rodriꝗgo

Mrs. Winter“s Jump

Lachrĩmae antiquae Pavan

Quẽéen Elizabeth her Galliard

Studie op. 38 Nr. 22

aus der Lautensuite Nr.

BVVVOG

Prãludium (Presto) - Allemande

3 Studien

Eloꝗqio de la Danza

3 Baqatellen

Lento - Alla Cubano -

con Slancio

Variations à travers les siecles

Chaconne - Prélude — Walzer —

Foxtrott

Fantasia para un Gentilhombre

Villano y Bicercar

Espafoleta y Fanfare de la

Caballerſa de Napoles

Danza de las Hachas

Canario

Manrtin Oser

Axel Bieder

Christoph Buedꝗ

peter Wenger

ßeinhard Birri

ßensé Suter

Marcel Ege

Lea Bodmer, Cembalo

N



 

Montaq, G. November 1978, 20. 18 UVhr

—
Musikpreise 1978 des Kiwanis-Club Zürich

Daniel Gisclon, Gitarre

Helmut WMedgiehser, Cavier

Barbara jost und Martin Loretan, Oboen,;

—

—



Freſtaq, 10. November 1978, 20. 18 Ohr, Mirche Enge

Orgelklasse Erich Vollenwyder

D. Buxtehude Prõludium und Fuge

in 9-Moll

Passacaqlio in dMoll

A. S. Bach ChoralfantasſeO Lamm

Gottes“ BV 66

Toccata und Fuge

in Dur BV 40

N. Bruhns Prõludium und Fuge

in GDur

M. Beger Toccata in dMoll

und Fuge in DDur

— Varationen uber

Moeinen, Aagen, Sorgen,

Zzagen

Diego Fasolis

Daniel Willi

Cornelia Diethelm

Felix Gubser

Peter Baumann

Kathrin Augustiny

Anna-⸗ßequla Zurcher

8



Samstaq, 1I1. November 19078, 16 Uhr

—

J. s. Bach Aus den Goldberqvariationen Ursula Schmucki

LV. Beethoven Voariationen G-Dur Yvonne Nabhol?

fur ACavier und Violoncello Budotf Leuthold

W.A. Mozart Fantasie c-.Moll KV 478 Heidi Steingruber

Vier Lleder Barbara Fuchs

LUselotte Juon

P. Hindemith Sonate fur Bratsche und Alice Hauser

MMavier aus op. 11— Rßosmarie Huuiler

H. Wolf Dreĩ Leder Claudisa nstepf

Heidi Steingruber

LV. Beethoven Sonote EsDur op. 81 Thomas Wachter

Les Adieux“

 

14



Mittwoch, 15. November 1978, 17 Ubr

Reifeprüfung
Gunhard Mattes, Oboe (Masse André Raoult)

Mitwirkend: Hannes Meyer, Cembalo/ Mavier

Michael Arnold, Fagott

Heini Mãtzener, Carinette

G.Ph. Télemann Sonate 9-Moll fut Oboe, Fagott und Cembalo

Largo - Presto - Tempo giusto —

Andante — Alleꝗgro

E. RBeſzenstein Sonatine füt Oboe und Mavier

Allegretto - Cantilene (Andante) —

Vivace (Con moto)

J. bert aus Cinq Pièeces en trio

für Oboe, Nlarinette und Fagott:

Allegro vivo - Andeantino — Allegro assai —

Alleꝗgro quas marziale

.N Hummel Adaqio und variationen
für Oboe und avier

Adaqio - Thema Allegretto —

Varſationen /VV-Tempo di Valse ⸗

Alternativo hund l

—15



 

 

Otto Rindlisbacher
Zürich  

   

  

Pianos

FHügel
Cembali
Spinette

8055 Zürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (041) 33 49760 (laues Haus)
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Montadq, 20. November 1978, 20. 16 Ohr

Liederabend
Kale Lani Okazaki, Mezzosopran

Urs Voegelin, avier

Mitwirkend: Werher Zzuwsteq, FHlöte

Simone Guighard, Violoncello

G. Fauré —D——

Cy9he sur leau, Beflets dans eau,

Jardin hocturne, Danseuse

H. Duparo Cinq M6elodies

Sérénade florentine (Lahor), Le manoire de Rosemonde

(Bonniêxes), Lamento (Gautier), Chanson triſte (Lahor),

La vie antériedre (Baudelaĩre)

M. Bavel Trois Chansons madéqasses

pour chant, fIdte, voloncelle et piano

ßB. Schumann Lieder op. 188 (Maria Stuart)

Abschied von Frankreſch, Nach der Geburt

jhres Sohnes, An die Könidgin Elisabeth,

Abschied von der Welt, Gebet

Joh. Brahms Funf Leder (Eichendorff)

In der Fremde, Lied (op. 8, Nr. S und 6)

Parole, Anklänge (op. 7, N. 2zund 8)

Vom Strande (op. 69, Nr. 6)

A. Berꝗ Vier Lieder op.2

Schlafen, schlafen (Hebbel)

Schlafend trãgt man mich (Mombert)

Nun ich der Biesen Stäarksten überwand (Mombert)

Warm die Lufte (Mombert)

7



 

Samstaꝗq, 28. November 1978, 15 UVhr

—

E.Schubert

8

xChopin

V. Béllini

E. Chopin

C. Debussy

M. Bave—

O. Schoeck

—18

impromptu EsDur

oPp. 90 Nr.2

Dreĩ bieder

mpromptu As-Dur op. 20

Vier Leder

—

Scherzo b-Moll op. 81

Trois Mélodies

La Vallee des cloches

Jeux d'eau

qaus dem Mandsbecker

ederbuch

Mauro Polli

Geéorges Beonen

Bettina Bicklin

Doris Boost

Louis Kuffer

Ursula Schmucki

Aita Biert

Beoat EFritschi

Armin Caduff

Christoph Demarmoels

Uselotte Juon

Susanna Mss

Christoph Demarmels



Samstaq, 28. November 1978, 17 Uhr, Kirche St. Peter

Orgelklasse Janine Lehmann

.S. Bach Toccata und Fᷣuge

jn ẽDur BVS40

C. Saint⸗Saens Zème Fantaisſe

187

C. Franck Pastorale

A. S. Bach Schmuoke dich, o liebe

Seele, BVV 664

Praludium und Fuge in COur

BVV 547

Heinrich Meſer

Fredi Spreng

Michele Perpellini

Herbert Malti

9



  

Donnerstaꝗ, 30. November 1978, 20. IS Uhr

——
Musikpreise 1978 der Firma Hans Rahn & Co. Zürich

Christa Minder, Gesanꝗ

Hansjoöõrꝗg Vontobel, Blockflõte

Boqumila Beszke, Violoncello

Mauro Ghisletta, Trompete

Jurꝗq Lietha, Ravier

 

 

Die erste und einzige
Lehens- Unfell· unc. —ree

in einer Police.

Zörich.V
einfech für cille.

lnter Versicherungstreuhand AG—
VEBSCHEBRONGEN Zelveg 50, 8032 zorßαb

Jelefon 0/34 85 68

Beratunꝗ in allen Versicherunꝗsfragen
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Samstaq, 2. Dezember 1978, 18 Vbr

—

Mitwirkend:

H. Haller

F. Mendelssohn

Bß. Schumann

B. Schumann

E. Mendelssohn

C. Debussy

C. Debussy

M. Bavol

B. Bartok

9 ßachmwaninoff

A. Tschérepnin

Michael Guntern, Pauken (Masse Dieter Dyk)

aus Elf Cleinen Aavierstucken

26

Tanz - MAeine Erzahlung —

Harlekin

Scherzo in e⸗Moll op. 16Mr. 2

Aufschuund op. 12Mr.2

BRomanze in HDur op. 28 Nr. 38

Rondo capriccioso op. 14

Menuet aus der Suĩte

bergamasque

Jardins sous la pluie

aus der Sonatine:

Mouvement de Menuet —

Animsé

aus der Suĩte op. 19

Scherzo — Allegro moſto

Prélude id BDur op. 28 Mr. 3

Sohatine fur Pauken und

Mavier

Allegro maestoso - Animato —

Andante religioso — Allegro

maroio

Thereso Koarasek

———

Madeleine Hösli

Gaby Stadtler

Monika Dietrich

Elisabeth Boedglin

Franziska Stãdtler

Katrin Hildebrandt

Us Hörler

ßaymond Treier

Michael Guntern

ildegard Ueeb

A



Montaꝗq, 4. Dezember 1978, 20. 18 UOhr

Mavierabend Robert Appert

LV. Béeéthoven Sonate in cis-Moll, op. 27 No.2

(Mondscheinsonate)

Adaqio sostenuto

Allegretto

Presto agitato

Sonate in C-Dur, op. 688

Maldsteinsonateo)

Allegro con brio

ntroduzione (Adaqio moſto)

Bßondo Allegretto moderato)

EChopin Ballade No. 2 in FPur, op. 38

Sonate No. 2 in bMoll, op. 36

(Mit dem Trauermarsch)

 

Grave

Doppio movimento

Scherz0o

Marche funebre

Finale (Presto)

77—  



Donnerstaq, ?. Dezember 1978, 20. 16 UVhr

Reifeprüfunq
Karin Maria Krauer, Gesanꝗq (Masse Kurt Huber)

Mitwirkend: Dorothea lsler, Cavien

xSchubert Der liebliche Stern

Erster Verlust

Mandrers Nachtlied

Mighons Gesanꝗ

.Wolf Ein Stündlein wohl vor Taꝗ

Begegnund

Lebe wohl

Frage und Antwont

M. Lutoslavski Morze

Wiatt

2zima

ßycerze

DzWony cerkiewne

. Stravinsky Pribaoutki

für Altstimme und 8 Instrumente

M.De Fallo Sſeta canciones populares ESpañiolas

28



Samstaq, O. Dezember 1978, 158 Ohr

Voloncello- und Kammermusiſcklasse Rolf Looser

—

Andles

.S. Bach

. s. Bach

2z. Kodaly

. Haydn

M. Beger

B. Schumann

  

8. Schumann

24 

Ario

Canon al roverscio

per augmentationem

aus der Kunst der Fuge

—AVoo

in dMol

Prélude — Allemonde —

Courante - Sarabande —

Menuets bund - Gique.

Adadio in C fur Violoncello

und avier

aus dem Konzert in C-Dur:

Erster Satz: Moderato

aus der SoloSuĩte

in d⸗Moll op. 1810

Praeludium

aus den Phantasſe-Stucken

73

Zart und mit Ausdruck

Lebhaft, leſcht

Adaqio und Allegro

in AsDur op. 70

für Vĩoloncello und avier

ßortunat Frõöhlich

Aſta Biert

Miriam Nerou?

Heiner Bamp

Jeiner Bamp

—D——

Marie Luise Meister

Kunigund Kohler

rène Halter

Alfred Scherer

ßZuth Helbling

Barbligha Töndury

Jean⸗Paul Jeanneret

Mouna Jeanneret

 



Montao, 11. Dekember 1978, 20. 18 Uhr

Reifeprüfung
Christoph Bürꝗi, Violoncello (Masse Claude Starck)

Mitwirkend: Dorothea lSler, Cavier

Martin Lehmwann, Voline

B. Strauss Sonate in æDur op. 6

fur Violoncello und Mavier

Allegro con brio

Andante ma non troppo

Allegro vivo

ß. Suter Elegie fur Violoncello solo

(19609)

E. Schubert aus dem Maviertrio in BDur

0p. 90:

. Satz: Allegro moderoto



 

Samstaq, 16. Dezember 1978, 18 Vhr

Marinettenklasse Heinz Hofer

.Brahins

A. Honeqgger

P. Hindemith

Michel Vost

26

Sonate op. 120 Nr. 2 in

EsDur fur Narinette

und Mavier

Sonatine fur Uarinette

und Mavier

Sonate fur Aarinette

und Alavier

Trio in æDurfür

2 Marinetten und Bass-

klarinette

J

Gerda Broekmeijſer

Hansruedĩ Bissegger

ßoland Guéneux

Daniel Schneider

Roland Guéneux

ßRoland Guéneux

Hansruedĩ Bissegger

Daniel Schneider

 



Samstaq, 16. Dezember 1978, 17 Ohbr

Mavierſclasse Hans Schicker

J. Brahms ßBhapsodie hMoll op. 70

Nr.

E. Schubert Sonate a-Mol op. 42

Moderato

Andante, poco mosso

Scher20

BRondo (Allegro vivaceo)

C. Debussy aus Préludes Band:

Danseuses de Delphes

Des pas sur la neiqge

Les collines dAnacapri

M. Bave Concert pour la maĩn gauche

Daniel idler

Santino Famulari

Boswitha Hãchler

Andréas Beſche

7



Montaq, 18. Dezember 1978, 20. 18 UVhr

Reifeprüfungꝗ
Jürg Lietha, Cavier (Classe Hans Schicker)

Mitwirkend: Jurg Fehr, Marinette

J. s. Bach Partĩto c-.Mol

Sinfonia

Allemande

Courante

Sarabande

Bondead

Capriccio

A. Schönberꝗ Mavierstuck op. 380

8. Prokofieff Suꝗgestion diabolique op. 4

J. Brahms Sonate fut Marinette und Cavier

fMoll op. 120/

Allegro appassionato

Andante un poco Adaqio

Alleꝗgretto grazioso

Vivace

28 



Mittwoch, 20. De7kzember 1978, 17 UOhr

Reifeprüfunꝗ
Karl Huber, Posaune (Alasse Alfred Kosabc)

Mitwirkend: Danſel Fueter, avier

M. Haydon Larghetto per il trombone

concertato

E. David Posaunenkonzert

Allegro maestoso

Andante maroio funebre

F. Martin Ballade pour trombonoeet piano

—



Externe Konzerte im Grossen Saal des Konservatoriums

Jeweiſs Donnerstaq, den O., 16., 28., und 80. November, 18 Ohr,

Feſerabendkonzerte der Schueizerischen Bankgesellschaft

5. November —D

16 Vhr

12. November zither⸗Verein Zzurich

16 Vhr

25. November Zurcher Orchestervereinigunꝗ

20. 16 Vhr

30


